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Die Welt blickt nach Wien 


Df Ankunft der ungariſchen und rumäniichen Slants männer / Die erſten Veſprechungen / Größte Brathtung im Ausland 


Wien, 30. Auguſt 
Donnerstag vormittag 10 Uhr traſen der 
Königlich ungariſche Minſſterpräſtdent Graf 
Teleti und der Königlich Ungariſche Minis 
lter des Huhern, Graf Ejafn, mit den Herren 
ihrer Begleitung zu den Beſprechungen in 
Wien ein. Der Neihominifter des Auswäerll⸗ 
gen, von Ribbentrop, empfing die ungari⸗ 
wen Staatsmänner auf dem Bahnhof, 1 deren 
Begeübung ih führende Perſönlichtelken von 
Staat, Partei und Wehrmacht, an der Spihe 
Reicholeiter und Relchsſtatthalter, Ganleiter 
Baldur von Schirach, eingefunden hatten. 
Nach Abſchreiten der Ehrenkompaule geleitete 
Reſchsauhenminiſter den ungarſſchen Mi⸗ 
hifterpräfidenten und den ungariſchen Außen⸗ 
Miniiter In das Hotel Belſtol. 
Um 13 Uhr traf der Könſglich Rumänische 
Aupenminiiter Manoilescen mit den Herten 
iner Begleitung zu den Beſprechungen in 
ien ein. Der Reſchominiſter des Auswärti⸗ 
zen von Ribbentrop empfing den rumüniſchen 
lulenminiſter und die rumäniſche Delegation 
am Bahnhof, zu deren Begrüßung ſich Reicho⸗ 
kalter und Neimoftatthaiter, Gauleiter Baldur 
don Schirach, mit führenden Perſönlichteiten 
den Staat, Partei und Wehrmacht eingefunden 
hatte, dach Abſchreiten der Ehrentompanie ges 
leitete der Reichsaußenminlſter die rumäniſchen 


Saite in das Granb⸗Hotel. 


ie; be ele der Möle, von Nibbens 
Hop und Graf Giano, hatten heute vormittag 
eprechungen mit dem ungariſchen Mi⸗ 
Alfterpräfibenten, Graf Telell, und dem uns 
gariſchen Auhenminifter, Graf Cſaky. 
Am Nachmittag wurden die Beſprechungen 
nit dem eumüniſchen Auhenminifer aufs 
nommen, 


ö Rom: um eine gerechte Lölung 

Der Beſuch des Grafen Eiano beim Führer 
And die den ten der beiben Aube ute 
It der Achſenmächte mit den verantwortlichen 
ännern der Außenpolitit Ungarns und Rus 
üniens ftehen im Mittelpunkt des Inlereſſes 
der römiſchen Preſſe. Die ungarſſch⸗rumäniſche 
gage müſſe, wie „Popolo di Roma“ betont, 
Achte von allen eventuell noch möglichen enge 
Ihen Manövern in der gleichen Weife wie bie 
Aftänifchebulgarifche Srage ihre eigene Qüs 
fung finden, Dies Tiege im Intereſſe der di⸗ 
ER beteiligten Staaten, vor allem aber auch 
nisse Europas, das feine Einheit und 
tmonie in einem erneuerten Lontinentalen 

wußtſeln erlangen mülſſe. 
ud „Dieilagero“ hebt die gemeinfamen 
tereffen Ungarns und Rumäniens an einer 
en Ölen! ten Löſung hervor, die den Anbeginn 
pech ſolſparg hen Zuſammenarbeft darſtellen 
bade Wie flels, werbe man von beiden Sei« 
. Mit einem weitgehenden Verftänbnis an die 

Upabe herantreten müllen, 
I Ib, polo dv Italia" (Malland) erklärt, man 
55 in den leßlen, Tagen N . daß 


des guten Willens bie direkte Fühiung⸗ 


nahme zwischen Rumänien und Ungarn feine 
Eblung habe bieten können. Angeſichts ber ver⸗ 
wickelten politiſchen, geſchichllichen, bevölke⸗ 
zungs} lichen und geographiſchen Verhäft⸗ 
niffe in Transipivanien Lünne dies nicht wun⸗ 
dernehmen. Aufs neue zeige ih eine Rückwir⸗ 
kung des ſchlechten Friedens, der den beiden 
Donauſtaaten 1919 bon den Allfierten auſ⸗ 
ſezwungen worden fet, die ſich nicht im gering ⸗ 
12 darum gekümmert hätten, was recht un 
ſerecht lei, ſondern nur darauf hinzielten, eine 
fuft bes Mlle zwiſchen den Völkern 550 ſchaf⸗ 
en. Die Neuordnung werde auf feinen 
‚all durch Hartnägigkeit besjenigen zu erreichen 
ein, der das e wollte, was nicht 
f ſel. Eine Löſung der Gerechtig ⸗ 
telt liege im Intereſſe Rumäniens, deſſen 
Einnahmequellen nur dürch die Stabilität der 


Grenzen garantiert werden könne, und ſie Rege 
im Intereſſe Ungarns. 


Madrid: Orbnender Einſluh der Lchſe 

Auch die Madrider Preſſe big um Zeichen 
der Wiener Konferenz, in der die Blätter eine 
neue Beſtätigung des ordnenden Einfluffes der 
Achſe im Balkan, und Donauraum ſehen. 
„Pueblo“ ſchrelbt, die Achſe Nom— Berlin fd) age 
Im internationalen Feld die gleige poliliſche 
Richtung ein, wie innenpolitiih durch dle fa 
ſchiſtiſche und dle ln LT Revolus 
tion, Dieſen überalterten liberalen Methoden 
mit ihren unzähligen Unterausſchüſſen werde 
das Syſtem ber direkten Verhandlungen tar 
gepsnibergeiteit, Es zeigt c daß die Direfte 

tion in der Außenpolltik von Triumph zu 
Triumph eile. 


Verſtärkte Angriffe gegen England 


44 Feindſluszeuge vernichtet / Britiicher Luftangriff auf Berliner Wohnpierter 


Berlin, 29. Auguſt 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

n Hit bänd. if, tei. 
ampffliegerverbände fen am geſtrigen 
Tage Die Fiügpläge von Wat Ehn ch und 
Southend an der Themſemlndung 1 
den Hafen von Bognor⸗Regis an der engllſchen 
Sübrüfte mit ſtarler Mir) ung an. Bei Nacht 
wurden in verſtärktem Maße die Hafenanlagen 
von Biverpool, Cardiſſ. Briſtol, Mibbless 
Borough, Chatham und Thamebhaven foiwnie 
Mülſtungszlele in Sheffield, Norwich und Co» 
ventey mit Bomben belegt. Der Luft 
minenabwurſ in beitiſchen Häfen wurde 
Feinde An verſchledenen Stellen kam es zu 
ufifämpfen, in deren Verlauf 38 ſelnbliche 
und 12 eigene Flugzeuge abgeſchoſſen wurden 
Re 110 zeuge griſſen in der Nacht 
planmäßig A e der Relchs⸗ 


hauptjtabt an. Durch Brands» und Sprengs 


Sie fil 
ie Mm 0 0 


bomben wurden zahlreiche Zivilperſonen getötet 
ober verletzt ſowie an einzelnen Wohnhäuſern 
Dachbrände und Schäden verurſacht. Eines der 
angteifenben Flugzeuge wurde durch Flalarlil⸗ 
lerle abgeſchoſſen, bevor es das Weichbild von 
Berlin erreichte. 

me das Leuna Wert war das Ziel 
eines britiſchen Augefſſes. Der hier augerich⸗ 
tele aden ift gering. An mehreren au⸗ 
deren Drten Mittel- und MWeltbentihlands, bie 
mit Bomben angegriffen wurden, entitand 
ebenfalls kein nennenswerter Schaden. Der 
Feind verlor geſtern n 44 Flug 
Jenuge und einen Sperrballon, während der 
eigene Geſamtverluſt 15 Flugzeuge beträgt. 

Ein Unterfeeboot unter Führun, 
Kapitänleutnant Schepte verſenkte ſieben 
bewaffnete. 185 Handelsſchiſſe mit 
43000 BR davon fünf aus einem Karl 
geſicherten Gefeitzug. 


Da 


von 


egen England 
K. Heſpeſch, Preſſe⸗Hoffmann, Zander Multipler c) 


Indiens Gefüngniſſe überfüllt mit „Ankl⸗Vriten“ 


Schwere nruhen unter der Arbellerſchaft / England denkt nicht an eine Löſung des indischen problems 


Drahtboricht unseres ständigen römischen v. H.- Korrespondenten 


Rom, 30, Auguſt 


Die Nachrichten, vie hier auf verſchledenen 
5 en über die Lage in Indien eintref⸗ 
Meat ngen für die brſtiſchen Politiker wenig 
Meld gend. Nach einer aus Kabul vorliegenden 
don Ing wächſt die Spannung in ganz Indien 
ag zu Tag. Beh 


in da den Breiten Maſſen Indiens, befonders 
155 In en Snbuftzleftäbten, aeg eine 9 
| © Erregun erfhen, Die 
lie enften Gerüchte Aber den Verlauf des 
ene "Der Berti vn RE ILITHn 
| „Der Verfuft von Br! „ 
Adee 1005 77 0 0 0 von 
nd Halſſa, die Eperrum 

die dale ji bie britiihe Schiſſahrt un 
vo ER angriffe auf England konnten 
Bel rden nicht gehelmgehalten werden 
vi 0 run erben un 10 he 10 0 5 
agländer vor den Auen deb Indifhen 


Unruhen unter 
1 Die Field Polizei 10 in Kalkukta faſt 


gung mit 

unterbrüden 
einer anlibri 
verdächtigt find, werben feſtgenommen. Die ine 


Voltes aus ber feit A gehaltenen 
ofition in Brlti er land herausgewor⸗ 
en worden. Die aa ber britiſchen Truppen 

aus Berbera ſoll die Öffentlichkeit des Orlents 

welt stärker beeindrudt haben, als der britilhe 

Zusammenbruch in Dünklirchen und Andalsnes, 

N Erre ung unter der Bendls 
kerung beginnt auf die rbeiterſchaft 


übe: aden In verſchledenen großen In⸗ 
0 


duſtrieſtädten ſollen, wie berichtet wird, un, 
ruhen ausgebrochen fein. In Kalkuttg wird 
ein Induſtriewerk, das 15.000 Arbeiter beſchäf⸗ 
tigte, auf behördliche Anwefſung geſchloffen. 

uch in Delhi und Bombay foll es zu erniten 
der Arbeiterſchaft gekommen 
hrer der inbil 


fümtlihe Fi ſchen Arbeiterbewe⸗ 


fung verhaftet, Die Engländer glauben, die 


berall aufflammende Unabhängigkeitsbewe⸗ 
polizeiligen 
A können, Alle 


iſchen Tätigkeit 


Methoden 
Elemente, die 
oder Geſinnung 


diſchen Gefängntffe 
ih dem Verdacht einer englan 


ti 
überfültt jein 
dauerhaften und ſeſedlichen 


Krleges fortlaufend von London aus 
wurden, nach dem ee wilrde die 
Juerkennung des Domin 

bh werben, ſtehen heute in keinem Ver⸗ 
Lit 


geil 
Iran Heriſchaft in dem von mehreren hundert 
1 


ablöſen kann, tritt angeſichts der Bel 
beitiihen MWeltreihes un 
zeſchnenden Zuſammenbruchs der bisherigen bris 
tiſchen Hertſ 


ſollen mit 485 ae 
nd» 
wurden, 


chen, Agltatlon verhaftet 


Die britifhe Politik iſt heute von einer 
öfung des indie 
hen Problems zweifellos weiter entfernt denn 
je. Zufiherungen, wie fle feit Ausbruch pe 
egeben 


ſenſtatus an Indien 
nis ese zu der harten Wirklichkeit des 
stampfes. Die Frage, ob das inpiſche 


off heute bereits über eine tragfähige polttifh, 
de Führerſchaf! Berta de 0 


9 15 5 ſere Formen annehmenden indiſchen 
Fit 


le eng: 


onen Indern bewohnten 1210 Raum 
rohung bes 
des damit ſich ab⸗ 


Haft in Indſen in den Hintergrund. 


nen euro 
werden m 
da fein Schidjal von dem feines eng 
feindes gelöſt wird, einiger fein denn jel 


den Außenminſſtern ber 
Länder, 
fertoetset, Die Belprehungen werden in 


legungen der 


anger 110 5 Schüden, 
vermut! 

lungsaktion beſtritten werden ſoll. Rumänen. 
Dc ee welſt auf den hohen Anteil feiner 


Wien 

WVb. Nachdem in Sakura und Rom Vor⸗ 
beſprechungen geführt worden waren, in denen 
die Vertreter Ungarns, Rumäniens und Bul⸗ 
garlens Gelegenheit 1 ihre Wünſche bes 
züglich elner kommenden Neuordnung Siboft« 
europas, deren Notwendigkeit auch fie einfahen, 
e wurden ele G21 Bulgarien 


und Rumänen einerjeits und Ungarn und Nu⸗ 
mänien anbererfeils aten ‚eingeleitet, 
Die bulgariſch⸗rumänſſchen ee 
haben ſich in befriedigender Weiſe entwidelt, 


mobel 55 anerkannt wurde, daß Deutſch⸗ 
land 15 um die Beſeitigung von Hinderniſſen 
bemühte. 


Demgegenüber haben die anuazt LE 
rumäniſchen Beſprechungen bisher nich zu elner 
Einigung geführt, obgleich ſich auch hier beide 
Selten darüber eu 


ind, daß eine Neuordnung 
erfolgen muß. Deut] 


land und Italien find au 


BALATZ, 


Zur Teilrüumung der Sübdobrubſcha 


biefer Neuordnung im füdoſteuropälſchen Raum 
infofern mitintereffiert, als den Ach b 


daran Goncheen fein muß, daß In dieſem innerhalb 


ihren Sphären gelegenen Raum ein wirkt 
Mtabiler und dauernder Zuſtand herbeigeführ: 
wird, der von allen Seiten anerkannt und 
damit die e lin eine dauernde Ben 
friedbung biefes Raumes erzielt wird, Glib« 
a und der Balkan find allzulange Ges 


ofteutoy 
ſahrenherde des eurgpälſchen Friedens gewel 
als ba} 


ei 
bie offenen Fragen dieſes Raumes 0 ht 
ſchon jeht, d. h. vor Beginn der band 7 
ülſchen Neuordnung, endgültig gelöst 
ten. Europa muß in alle unbe, 
ifchen Etb⸗ 


Nachdem die ungariſch⸗rumäniſchen Beſpre⸗ 
chungen A e a zu keinem Ergebnis ee 
0 worden ſie nunmehr in Anweſenheit des 
Re en Anden von Ribbentrop und des 
Itallenſſchen Außenministers Grafen Eiang von 
beiden intereffierten 
Graf Cſaty und Manoilescu in Wien 


all der dig Geiſte geführt, fo wie es der 


ſpräche in beuiſch⸗Atalleniſcher Anweſenheit ges 
a auf Wulf der beiden zunäciftbeieifige 
en fen ele 

edem Streitfall — unter Staaten noch 


jaltung der Ahlenmähte in vieſer ganzen 
75 face Die Fortführung des de 
4 


viel mehr, als unter Einzelperſonen — werden 
von beiden Selten Anſpell 
dle in aim Fall nicht ohne e find, 
Es mu 0 
ſtand genommen werden. Es 
nur um eine e ne ſche, ſondern um 
eine geſamteuropl 


je geltend gemacht, 


hier aber von allen Reſſentimen, 
d 0 


Ab. 
ich nicht 


iſche Frage. 
Rumänien hat 55 auf der Grundlage 


der ungarſſchen Forderungen nicht welterver⸗ 
handeln zu kännen. Es ift hierbei zu bebenken, 
dal die üngariſchen Ansprüche ſich auf ein Ges 
biet von rund 48000 


gkm erxſtrecken, in dem 


neben 1870000 Ungarn 1060 000 Rumänen 
und 90000 Deutſche wohnen. Darüber hinaus 
beſteht Ungarn auf elner finanziellen Wieder⸗ 


durch die rümäniſchen Bes 
ſatzungstruppen in den Jahren 1919 und 1990 
0 mit welchem Betrag 
ich die in Ausſicht genommene Umfiche 


evölferung in dem in Frage 00 Gebiet 
in, und es iR ſeſtzuſtellen, daß ſich innerhalb 
umäniens ein großer nationaler Widerſtand 
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en „Der Fimmel schwarz von deulſchen Flugzeugen“ > 
Nobel der Stärke Gin auh lg Im 70 Mi 
m franzöliihen zaben- 
graben, eine geprungene, Fin aus der ein ber ſleben Stunden Luftalarm in London Hetkenſchützen, die Deulſch lernen / Dover — bine verlajiene Stadt 7 
T „ u. 
ken fiberbeieilagene Gewehre, € F200 Brit Stocholm, 30 Auguſt ab, well eine Bombe die. Mafferfeitung ber gebriten und unbenutzte 1 jer abzurel: 
goldenem Griff, Perlenketten und ein Srör In feinem Bericht am Donnerstag früh mel» ae halte. In einer Stadt in den Mid⸗ en, Die Eijentmappbeit Lit ſchon jomeit 
mungsgelhmelde, Es war der Hut Napoleons det Keuter, daß London in der Nacht zum Don, lands würden Induſtrieanlagen durch Bomben n ober in ſo bebrohlide Nähe 1 
und der Krönungsihmud, den er und feine erſte J nerstag den längſten bisher erlebten a alarm beſchäpigt. Auch in einer Anzahl von Städlen aß ſich die Belten genötigt ſehen, das dur 


Halti hatten, al 18. Mal ei e. 2 e „ Im Nordoften und Nordweſten wurden Bomben den Abriß gewonnene Material an Elfen Ihrer 
0 zun Fler per ae Ai lehnt, Der be 118 0 m nen Zub ab 9 5 die, wie Reuter Ichreibt, Induſtrle⸗ Srie sindulltie zuzuführen. Dieſelben Briten, Die 
0 Fran, 50 5 hi R 8 1 
Ae l Hans den cn . Ar Greenwicher Zeit 5 Bu 15 I Morgens Nil Häufer und andere Gebäude beidär dung nt Noe N Kal BEIDE een 9 SEHR 
ergab ihn der nächſten fran, en Amte dä „ Eine beträchtliche Anzahl von en. m ‚ohftoffen troß nı as 
Reile, In. Riegen en in er National» [enatigen tunen en habe, 110 Reuter welter Ein Sonderberichterſtatter der „Uniteb EBEN ber belle a e aus Perf 
ſalerſe zu Berlin eine Ausstellung „Die Frei. berichtet, über A Gegenden von Eng. Preh“ berihtet zu den deulſchen Suftangriffen betonen, die gleſchen Briten. bie ſich zu Beginn noch [hau 
leltskriege 1813/15“ ſtatt. Dort war auch ein land und Südwales operiert. auf den Güboften Englands, daß am Mittwod des Krieges nid) gerugtun fonnten, bie nors würden“ 
ut und ein Degen Napoleons zu ehen, Onci: über den Umfang der Schäden an wichtigen Nane mehrere Male der Himmel buch“ orgtiien Maßnahmen Deutfhlands auf dieſem mit einer 
fenau hatte ihn mit eigener Hand erbeutet und M Ankagen enthält der Neuterbericht einige aufs ſtäblich ſchwarz von deulſchen Flug Bebiet als Jeſchen, jugenebsnen Mangels 10% englifhe $ 
azu noch jenen Schwarzen Adlerorden, den [hfußreie Angaben. So meldet die engliſhe denen geweſen fel. Nohſtoſſen, und damit als wielſchaftliche rand ft 
einmal Napoleon getragen hatte und den nun N Agentur, daß es in einer im Südweſten Eng Wie aus London kürzlich berichtet wurde, Schwäche Hinzuftellen, en Firm 
der 805 Stan AB h ahl ten 8 lands gelegenen Stadt zeltweſſe kein Waſſer geht man in England dazu über, ſtillgelegte a 1 0 dae e Bor. e Menſchhei 
ner Degen Napoleons war Im en, Kam 4 jelte Angſt un al vor dem Kommen“ anadler, 
jenommen worden. Im Üriedensdiftat von die Engländer bringt, dafür gibt „New f 
erſailles verlangte ihn breed urüd, Der hort Sera, Telbun® ein gro en Belſpiel. 15 hol 
Degen wurde geborgen bor frangäjlihem In. N 0 11) er 2 Mm E 2 ß 2 Jus Lenden led "Der Heltlng gemefbeh, on Bi Der 
al . 07 5 10 17 cher en al Die n e dee Kt „el D 80 9 1 1 I) Bere 
er, 14 le! eutſcher Beſig. In beiden 1 um den deutſch ſegern um alle 
Ten Haben deulſche Offigiere, nobel gehandelt. Sinerhörte Rüge der Renferagentur über den Rathlangriſf auf Berlin be ait lee 10 ab le 
82 FE BEN hen e cter ust. Rem Berlin, 30. unn, man ug nur entfernt als mititäriihe beh. gen!“ und üblichen Warolen, enigegentreien, I) HR, 
Beiber Blllen Dat Kranfrei eine (hfechte Nolte | „Se? den f Die Suftangriffe auf Bertin gas BU malen a BEN 
ejpielt: einmal durd; Seberlichtelt, das ans ene e ee Au Monnsrsieg hin ten ausfliehlich den Rohnviertein von Lor Wir he 900 feinen Iuelfet 611575 be, eh n Geh 
Peremat urch jenen Haß der Gnellenaus Tat A ölfentlicht das suite englifhe Neuterbüro orten. Cs it bie 0 Je Born An, ut audi 10 ford Ren Cl N 0105 A0 (hminden 
von Materloo aus ber MWeligelgläte ftreihen | lolgende unerhörte Meldung: weile, mit ber nalen Son je en 1 a ee volle mu jeiviefen, . 
3 G. Ae A e ee PEN 5105 9 05 und 5 Di Sonbonsr Berichterſtatten von „Stoch“ les 14 
Z— — en 11 6 “ Wies 0 auch damit feine verbrecherſſche Tat bewelſt. olms Zibningen‘ N ede u 27 dee merk 
le (0 im Geblet von Berlin angegrillen. amsga te. Seine erung Über Dover R 
ſegen elne verhältnismäßig weltgehende Mes 5 t teilt tabt | ‚nabier, 
Mekatenifion” bemerkbar macht. wei Mlüne Bi tan Drei Sustie erfährt, ii dee Bomben auf ein Kinderheim 1 ge Ba man m. Ae Ai, „ah 
ene e e er DREBSBericht ene demgegenüber jet: Meue Schandtal ber beillſcen Luſtpitaten ie e en ee DE lebt Bra ng? 
Zeile von Giedenbitgen e Werl, au Mugult mehr ulla man Knne überhaupt c Huf den te 
Ag end Anger, Wagtasſen und 1755 ei burg 19 5 und Sprengbomben Ban 1 15 1 at 11 bel 1 bie 05 an einer an alle 997 1725 Ki 1 ee 0 
toll: tötet oder v, rule! feines ehemaligen „Be ers“ am wohner von Namsgate habe ihm er; 2 
Inn A folgen ſollte. 60 “ ah al ic ern Dachs 1: eigenen Leibe erfahren müllen? daßh die Gtabt bereltg 9 3 Aue kan me nen au 5 
SCHE 5 die 185 a a rände und Schäden verurſachl.“ In der Naht vom 26. zum 27. Auguft warfen milgemacht habe. Die Ziele des Ichten x n {im Beifp 
fahnden ee nde mit Be Ans n Im Bier Milltonen Berliner 1 die eugliſche Flleger völlig planlos mehrere Bons llegerangeiſſs auf Namsgate felen der Haſen, Ütten ſich 
find mit der Ankunft ber unerhörte Sügenhaftigleit der aut? ben auf vas Sire engelände der Oelſchaſt Dil. das Gaswert und der Bahnhof geweſen. Ver Ihren Fre 
Aadende ner In Anicn IT RED lichen beitiſchen Nächrichtenagentur. u Ifllich Don Finene aan Dir al im Waſſer lägen zahlreiche Shiffswradt I Ist, bah 
5 2 abwurf wurde ein nberheim, das die er, er ni 
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Paul Riplomw, ein taatsbeg rab Kabul, 90. Auguſt fer neuen politiihen Struktur jeden Erfolg“ rt 1 Kür Spe und lde, 10 Wille 
nis angeordnet. Der 9 Stagtsakt fin Aus Simla werden neue Kämpfe an . eimtiid In, Aba auaten, 15 
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MWithelm-Umiverfität in Berlin, Unter den Lin» ihnen Ift tot. Die Engländer ſahen ih gezwun⸗ müßte der beliſſche Innenmkniſter zugeben, daß die 


of, der Arledrſch. Milde Dffigtere wurden überfallen, einer von fagens ber en Jie Suftwarnung Im Halle Grogben 
0 
den, statt. gen, Verſtärtungen heranzuholen. Es kam zu Luflabwehr 0 habe 5 
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Von Quebec in das Reich des Schahs „Ein Tatſachenbericht erzählt von Erhard Tewes 
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Die Worte des Prieſters Ali in d 
nach; treſſen ie 5 in 3 a 


10 Berjors m zu? Hat er 
larter Im nicht das Golb geſehen, das in dicken Strömen 
ge induſtrle aus Perſtens Erde quoll und wandte ſich den⸗ 
zu Beginn nach ſchaudernd von ihm ab! „Hören Sie, Ehr⸗ 
pie nor würden“, wendet er ſich weder an Reilly, der 
auf dleſem mit einer feltfam fahrigen Bewegung eine kurze 
angels an 7 englifhe Pfeiſe aus der Taſche holt und ſie in 
ſchaftuhs. Fund fiel, „habe ich richtig gehandelf, als ich 
1 en Firman des Schahs in hab nicht der 
e verzwel⸗ Menſchheit dienſtbar machte?“ Es ſcheint dem 
Kommen anadler, als zucke der Gelſtliche zuſammen, das 
Abt lle Streſchholz in feinen Fingern erlſſcht unter 
Beſſple einer heftigen Bewegung, doch kann es Een der 
eldet, oa ind geweſen fein, der jetzt friſch von ſten 
90 ga detüberweht. 
Biftofe: abe lenz öl haben recht getan“, beginnt Reilly 
h lam und haut verfonnen fiber bie unend⸗ 
Kaen * liche Flache, „aber“ — er odt einen Augenblick 
1, daß, dle Tit es klug, von dem Freibrief überhaupt kel⸗ 
auf dieſe den Gebrauch zu machen? Ihn einfah ver 
e Antwort, Mhioinden zu laſſen? Gott hat Ihnen einen Weg 
ewſeſen, als er den Schah erleuchtete, die ge 
Stoc⸗ amten Konzeſſſonen auf das perfiihe Hlvor⸗ 
1 hr ‚Tommmen Ihnen zu übertragen, Haben Gie ſich 
ber Dover. dies überlegt?“ Ein lauernder Blick ſtreift den 
diese Stadt anabier, der dem Priefter erſtaunt ins Geſicht 
le, Über niet, „Wie meinen Ehrwürden dieſe Bemer⸗ 
S „% na?“ 
n 
Ab na Huf ben rechten Weg gewieſen 
eben, Ein N ch Tante", erwidert Reilly, „es war richtig, 
m erzählt, icht die Begehrlichkeit anderer — m, Natios 
talarme Ben und ie ee zu erregen, ich denke da 
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dm Beiſpiel 
nen Freibrief geſtürzt 


die ; 
as nicht Hug geweſen fein?“ Der Prief 


cheln huſcht über feine grauen, 


i 
Hehe den Gott 


dau 
fe 
ei 


15 Betri nicht die irbi 


A 
5 incl, drei, 


an — — England. Die Briten 
ten ſich wie die Gefer auf ein iotes Tier auf 
— nun, Sie wiſſen ja 
daß ihre Polypenarme die ſchwachen Böl⸗ 


fer nicht mehr freigeben, wenn ſie dieſe einmal 
Anfiammert haben.“ D’Üren ſprſcht? „nd weil 
1 auch an 


Englands Habgier gedacht und ge⸗ 
tötet Habe, daß fie Perſten und der Welt zum 
terhängnis werden könnte, verzichtete ich auf 

usbeutung der Konzeſſſonen. prefer dat 
er ſtöß 
Ne Rauchwolke von ſich, ein verihmiktes Lä⸗ 
falligen Züge: 

ift England? Was find die Nationen? 
udchen vor Poties Thron] Was aber, frage 
zugewandten Chriſten, iſt die 


Petri) Iſt fie nicht mächtiger ale alle 


Staaten der Erbe? Sah fie nicht in je Jahr⸗ 
di fa! 


lenden Reiche erſtehen und zerfallen? Ragt 
e in den Elüimen der Weigeigiäte mie 
n Fels im Meer, unantaftbar, unzerſtörbar? 


dat fie ihre Samenförner nicht in die Herzen der 


ienſchen aller Völker 91 9 1 8 10 5 
en er ſtets 14 


 feelifhe Wohl der Menſchheit verwandt?“ 


Ah 5 die Geſichter der beiden Männer brei⸗ 


Be ch der rofafarbene Widerſchein der aufge⸗ 
daten Sonne, D Arcy ſucht nach einer Ant, 
Kun auf die Rede des Prieſters, ex, der die Bes 
yulfea, ten des engliſchen Hltönigs Deterbin, 
Kat geſandten Nodefellers, drei amerikaniſche 
tofeummagnaten abwies, als ſie ihm eine, 
ehe Minjonen Pfund für den Fir⸗ 
Alen boten, er, der ihnen feine von hoher 
der gallen, getragenen Ideale verkündete, er, 
in ber den Augen der Menſchen, die mit ihm 
enerührung kamen, als die ſehendige Berkör⸗ 
erung des Willens galt, fühlt ſich | 


nt „Die armen menſchenkinder warten 
e auf einen Anhieb 100 sine Sie von 

en 
“le Kap Bumpl und träge und wo! 

T fentt Reiun bei dleſen Worten feinen 
vie in die Au 57 755 CH in bie Seele 
Anja i Bil, forihend, fordernd, krſum⸗ 
rand. as will der Prleſter von mir? er⸗ 
der, der Ingenieur. Warum gibt er mir zu 
Werden, daf ih aufgerüttelt werben mühle. 
0 um ferabe 19? „Ehrmürben", 0 er zag⸗ 
In ewe ſoll ich den Sinn Ihrer Worte deu⸗ 


Der 
80 Geifttihe beobachtet ſchweigend das 
eher Wel. Minuten vergehen, bis er ſich 
n ele Antwort eniſchließt: „Sie haben ſich 
Se di gen Dank des Himmels erworben, daß 
ſſeſer e age Perſiens nicht den Herrſchern 
Int 50 be e In einer anderen Welt 
ben 815 die eble Tat gelohnt werden. Aber 
auch damit gerechnet, daß es Gott ger 
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5 bitte Glauben Sie nicht, daß bie 

Nen, bie amerifanifhen Slmagnaten auf 

Änpu Bendrig warten, da Sie die Augen ſchlie⸗ 
2 „ 


Deal 
Jette rey greift an den Kopf. „leber 
dh wee nen Habe ich niht gebagil 
In Fall e ſofort teftamentarifh beſtimmen, daß 
ah 1 meines Todes der Firman an ben 
IE an i } 
Ihre Warnung!“ Der Prie⸗ 
erde die letzten Worle, Al ‚er, Unmut 
he tiger als 


N Erben! Kuch 
hauf Erden — — haben 
ih derftanden, was er an Ihnen getan 


wach wer⸗ 
Fehn Diefem Manne, der wieber zu ſprechen 


hat.“ Stumm drückt der Kanadier dem Prleſter 
bie Hand, ſtumm geht er in feine Kabine — 
lächelnd [haut der Geiſtlſche ihm nad, 


Der Prleſter nimmt das Geſchent 
Am Abend bittet b'Arcy den Prieſter in feine 
Kabine: „Ih habe Ihre au ben , genau ge⸗ 
prüft und bebacht und bin zu dem En; ſchluß ge⸗ 
kommen, Gott ſichtbar meinen Dank abzutta⸗ 
gen. Hier“, er eninimmt ſeiner Bruftlaſche einen 
rünen Umſchlag, „ierreihe ſch Ihnen den 
teibrief des Schahs zu 
Kirche Seiner Seitigtel 
ihr Segen bringen.“ 


Ergriſſen nimmt ber Prleſter das Gefhent 
in 1 „Mir fehlen die Worte“, dankt er 
erüßrt, „um Ihren Edelmut zu preifen, Seine 
Helligteik der Fenner werben nicht verfehlen, dem 
treuen Sohn ſelner Kirche perſönlich Jeiten 
Dank auszuſprechen. In wenigen Tagen ringe 
Ich das foltbare Dokument ch) Rom. Gott ſegne 
Sie, mein Sohn.“ 
Noch einmal vernelgt ſich der Priefter tief 
vor dem Manne, aus deſſen Händen die Kirche 
Chrifti das reichſte und größte Geſchenk empfans 


treuen Händen der 
t des Papſtes. Möge er 


en, das ihr je zuteil geworden ift, Reife schließt 
fg hinter ihm dle Tür, 

Am 20. Mai 1901, drei Wochen nach dieſen 
Begebenheiten an Bord des Ozeandampfers 
„Bräfident Lincoln“, begrüßt Lord Fiſhex, der 
Dberfomandierende der Flotte Seiner Britl⸗ 
ſchen Majeftät, in feinem Amtszimmer im Ger 
bäude der Admiralität den römiſch⸗kathollſchen 
Prieſter Sidney Reilly. Mit feinem llebens⸗ 
würdigſtem Lächeln eilt er auf ihn zu, ſchüttelt 
ihm ſaſt freundſchaftlich, wie einem guten alten 
Bekannten, den man nach langer Zelt wieder⸗ 
ſteht, die Hand: „Wiukommen in England, Lies 
ber Miſter Roſeublum, herzlich willkommen! 
Und herzlichen Dank! Mifter Rofenblum, ich 
fürchte, die Regierung Seiner Mafeſtät kann 
den Dienft, den Sie der Nation gefeiftet haben, 
nicht mit Gold aufwlegen, mit allem Gold der 
Erde nicht. Und ich fürchte, das engliſche Volk 
kann die Tragweite Ihrer gnentalen Leiſtung 
heute und lange Zeit noch nicht ermeſen. Aber 
es wird kommen der Tag, da unfere Malroſen, 
unfere Seeleute Ihren Namen wie ein Gebet 
Ipredien werden ben Namen des Mannes, der 
Perſtens Olreichtum in den Beſiß Großbritan⸗ 
niens überführt.“ 


Ein sch schweres GAück Arbeit war zu leisten 


Selbſtgefällig 55 NG Ephraim Roſen⸗ 
blum, Geheimagent des Intelligence Service, 
welter Sohn der Lederhändlers Salomon No⸗ 
ſepdlun, aus Cernowitz, zeitweile Mrielter der 
Kirche Chriſti, in den hingeſchobenen Klubs 
ſeſſel. „Sie find zu gütig, Molorb", lächelte er, 
und es ift das ſchmierſge Lächeln des Gauners, 
„aber ich kann Ihnen verfihern, es war ein 
ſchweres Stüd Arbeit, den Mann dahin zu brin⸗ 
gen, wohin ich wollte. Ich glaube, in keiner an⸗ 
deren Maske wäre es mir geglückt, ihm den 
Freibrief abzufagen. Es war gut, daß ich — ein 
iyniſches Grinſen enſſtellt fein Geſicht — dle 
Bones Epiftel des Narren an den geſchwäßl⸗ 
gen Voulmy in Quebec leſen konne. Und es ift 
noch beifer, daß ich das alte Teftament ſo ſicher 
beherrſche ...“ 

Lord Fiſher klopft dem Geheimagenten an⸗ 
erkennend auf die Schulſer: „Froßartige, ſaubere 
Arbeit haben Sie geleiſtet, Miſter Rofenblum] 
Sie haben unferer Flotte im Kriegsfalle das Ol 
geſchenkt, das fie fo notwendig braucht. Sie ha⸗ 
ben unſeren Weg nach Indien durch einen ges 


waltigen Stützpunkt geſichert. Sie haben unſe⸗ 
ren Kelegsschi fen die volle Beweglichkeit und 
Unabhängigkeit ermöglicht, die bisher fehlte,“ 


Cohn für feinen Gaunerſtreich 

Ephraim Roſenblum empfängt aus der Kaffe 
des Intelligence Serylce hunderttauſend Golb« 
pfund für den Gaunerſtreich, für die Schändung 
des Prieſlerkleides, für die Läſterung Gottes, 
fie den Raub der perſiſchen Slquellen, Der bri« 
iſche Staat aber holt die Unfoften zehn: und 
f 155 wieder heraus, feine „Anglo Per⸗ 
ſian Oil Co, deren Aktienmehrheit er erworben 
hat, verzeichnet in den folgenden Jahren einen 
jährlichen Reingewinn von 5 bis 6 Millionen 
Pfund, er wird zum beſtimmenden Fakkor in 
Perſten, er ſteigert die Erzeugung ber reichſten 
Ölquellen der Welt von anfangs 80 000 auf 
5.300 000 Tonnen, bis zufenem für England 
dunklen Tage, im Herbſt 1918. da Rußland den 
Räubern in den Arm fiel. Der Mettlauf der 
Nationen nach Perſſen ſetzte ein, bie Jagd nach 
dem Gold der orjentaliſchen Erde, das als erſter 


Die Insel der sozialen Rückständigkeit 


Land der Mütokraten und der — Hüngermärsche 


In den pomphaft prohigen Landfigen prafjen die Lords, und die Arbeiter verkommen in elenden „Slums“ 


Sei an dem Reichtum, ben die 
10 berſchicht in Jahrhunderten 
in aller Welt zuſammengerafft hat, 
dürfte es auf ber britifhen Infel übers 

upt keine laben Frage geben. Die 

ürklichkeit aber ſieht anders aus! 
Kaum in einem anderen Lande der 
Erbe ae proßenhafter Reichtum 
und lui (es Elend fo nahe beilammen 
wie in England. Das [pürt man übris 
bens, auch Menfeits des Kanals, Aller 
inge immer nur dann, wenn ben enge 
then lütokraten das Waller bis 
zum Halſe ſteht. Dann verſpricht man 
en verelendeten Volks- 


JE) 1 010 Reformen und den Ans 
teil am Reichtum, über den man ſehr 
Bin: nicht mehr zu verfügen haben 
wird. 


England ift bekannt als das Land 
der ge Es hatte 
im Frleden eine Milllonenarmee von 
Arbeltsloſen und 1 ie noch jeht im 
Kriege, Die erfhlitternben Auftände 
im Induftrienet et von Sübwales 
Ban feiner Zeit neben der ganzen 

elt jogar einen König alarmiert. 
Praktiſch geſchehen aber iſt zur Beſſe⸗ 
rung dieſer Juſtände wenig. Dasſelbe 
gitt von den ſogenannten „Slums“, 
en Glendsquartieren . Ars 
beiter, deren ſich beſtimmt andere är⸗ 
mere Länder maßlos ſchümen würden. 
Im reichen 15 gehören fie zum 
gewohnten Bi der Inbufteieorte, 
denen fie ihr meiſt traſtloſes Ausfehen ver⸗ 
leihen, Gewiß hat es Stunden gegeben, wo 
dleſe Viſſtenkarten Englands den herrſchenden 
Blutofraten irgendwie peinlich waren. Man 
hat auch pie in Ausſicht geftellt. Aber 
ſchliehlich meinte man, die großen Einkommen 
ſelen auch nicht mehr a o hoch wie früher, 
als man in den Kolonſen noch ſchamkoſer 
wirtſchaften tonnte, und die Landjige und 
Schlöffer der Reichen müßten doch irgendwie 
unterhalten werben. Was bleibe dann ſchon 
noch für die Beſeitigung der Slums übrig. 
Schließlich iſt Englands o ſerſtes Geſetz der Ins 
dividualismus, Et läßt für eine wirkliche ſo⸗ 
ziale Initiative des Staates, die über die ſoge⸗ 
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nannte Sun I ip keinen Raum. 
Und wird nicht dle ſoziale lberheblichtelt der 
hertſchenden, tiloen Kaffe durch einen 
Grundfah des Purktanismus glänzend gexecht⸗ 
ertigt, daß nämlich Gott die Guten durch Wohl⸗ 
tand lohne? 5 

Kam man nach London, dann wurde man 
durch, ae Fremdenführer auf die großartige 
Einrichtung aufmerkfam gemacht, daß die Krane 
tenhäufer und Aliersheime nicht aus 
A Mitteln, ſondern aus ben xträg · 
niſſen privater Sammeltätigkeit unterhaften 
werden, Das follte den Jozialen Sinn des briti⸗ 
ſchen Inbividualiften demonſtrleren, Man muß 
aber wiſſen, daß echt purſtaniſch früher ſolche 


ehnen Verlag 


et 
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Engliſche Diät 


der ſchlichte, ſtille, beſcheidene und betro jene 
Mann aus Quebec fand, William Knoz d'Arc, 
der fromme Idealſſt, dem ſich England mit der 
Bibel und im Kleide des Dieners Gottes nahte, 


Das Ende des Entdetlers 


Wie ein Keulenſchlag hat ihn die Kunde von 
dem ungeheuerlichen Betrug gettoſſen, tages 
lang ſchloß er ſich in fein Zimmer ein, keinen 
Biſſen nahm er zu ſich. Krankheit warf ihn auf 
das Lager, in feinen Briefen an ben Schah, an 
die perſiſche Regierung, an den Vatſtan Here 
fluchle er das Land, das ihm [eine Schmach 
und a Leid angetan. „Ich flehe Gott um 
Deutſchlands Sieg und Englands Demiltigung 
an“ jhrieb er während bes Weltkrieges, arm, 
verbittert, ein Menſchenfeind. 

Nur fein alter Freund Voulmy, dem Ephraim 
Rofenblum, Englands klügſter und erbürmlich⸗ 
ſter Geheimagent, die Briefe entlockt hatte, tand 
am Fuße des Bettes, in dem William Knox 
d Arcy, der Entdecker des perſiſchen Ss, jein 
Leben beendete, fein gehen, das groß und Bunt 
und herrlich war wie felten das eines Men⸗ 
ſchen aber auch erfüllt von Kampf und Not, von 
Unglüd und Verzweiflung, von Enttäuſchung 
und Bitternis. de. 


nde. 
2 5 7 9 
Dürch Bienenstich bald enstickt 
Wien. Eine 52jährige Frau wurde von 
einer Biene am Halfe gestochen, Sie geriet da⸗ 
durch in ſchwere Erſtickungsgefayr und mußte 
vom Rettungsdienſt in das Spital der Stadt 
Wien eingeliefert werden. 


„Spenden“ dazu dienten, ſich morallſch dafür zu 
entlaſten, daß man Millionen durch den Skla⸗ 
venhandel oder durch andere Melhoden der Aus⸗ 
beufung verdient hatte. Auch vergiht der Frem⸗ 
denführer hinzuzufügen, daß man in England 
Dr ſolche Spenden, wenn man fie nur hoch genug 
emefjen kann, den Titel eines Lords oder zus 
mindeſt einer beſcheldeneren Rangſtuſe in der 
britſſchen „Society“ zu erkaufen pflegt. Auch 
darf man nicht fragen, wie es um die Leiſtun⸗ 
en in dieſen Krankenhäuſern beſtellt ift, uch 
fe und der allgemeine Zustand dieſer Einriche 
tungen ſprechen oft nicht für den ſozialen Forts 
ſchritt Old, Englands. 
Fachleute urtellen, ha England 0 ar auf 
dem Gebiet 15 Induſtrie mit dem dei yniſchen 
1 n den, Tehten Jahrzehnten nicht 
ſchritt gehalten habe. Noch viel weniger kann 
man das von der ſozlalen Frage fagen. Hier in 
England iſt im Zeſchen Adam Smith’ der wirt⸗ 
ſchaftliche Liberalismus groß geworben, um 
ann andere Länder zu infizieren. Andersmo 
hat man biefe Schäden längſt durch einen völli⸗ 
en Wandel des ſtaatlichen Gemeinſchaftsven⸗ 
ens überwunden, England aber iſt auch in 
dieſer Hinſicht „konferbaliv“ und eine Inſel 
der foztalen Rücktündig kent ge⸗ 
blieben. 


Krokodil raf Menschen mit Schmiick 
Lebte (Angola). Fellfäger erlegten am 
10 Okawange ein Hi 


jändlers, fowie eine game Reihe von 

17 50 Mahlzeiten 
herkührten und anſcheinend nicht verdaut wer⸗ 
So entnahmen fie dem Wanſt 
3 Uhren, 5 Fingerringe, 2 Armbän⸗ 
der und viele Münzen, Mit, dem Krokodit 
halte man den geflüchteten „Menſchenfreſſer⸗ 
unschädlich gemachl, der feit Jahren ſchon eine 
Plage des Stromgebiets war, Nachdem das 
Tier getötet war, hörte das ſpurloſe Verſchwin⸗ 
den von Menſchen in der dortigen Gegend mit 
einem Schlage auf. 
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Er halte mir fo manchen lieben Brief ges 
ſchriehen, ehe nun ſein leßter tam — drei Tage 
vor dem großen Waffenfiege, der mit der Nie⸗ 
derlage Frankreichs endete. Mit einem helſſen 
Herzen und voller Zuverſicht war er damals hin⸗ 
ausgezogen, an jenem herrlichblauen Herbſttage, 
ber golden überm Bergland lag 

m Tage zuvor war cr von feiner ichien 
unten zurüdgefchrt, aus feinem Wilden 
Kaſſex, hatte ben aach und das Seil noch eins 
mal liebevoll ans Herz gepreßt, zum Ichlenmat 
für eine lange Zeit, So nahm er eben 66105 
zal ben Dingen, die er in fein Herz geſchloſſen. 

a tte. 

Roch ſpülre ich den ſeſten Hänbebrud, ſehe ich 
das warme Leuchten feiner ftohen Kindergugen 
— und dann war es für ihn ſowelt .. 

Zwei Tage ſpäter ſchrleb er von feiner 
Feuertauſe, dio er in Polen erhalten hafte. 

Es lamen feine erſten Feldpoſtbriefe. Sie bes 
richteten von Märſchen, die [hier endlos waren, 
Märſchen, dle er nimmermehr vergeſſen konnte, 
und am Ende ſchrleb er kurz und ganz befchels 
den, daß er auch das „Eiferne“ erhalten habe. 
Daß er am San mit ein paar Kameraden einen 
10 5, Bunker niederkämpfte, davon ſagte er 
nichts. 

Das war doch alles ſelbſtverſtänvlich! Ein 
leber tat dort feine Pflicht. An manches ſchlichte 

zolzkreuz aber ſchrieb er Jo den Namen eines 
ameraden, bis er ſelbſt als Steger mit in 
Warſchau einmarfhieren konnte. 

Wie ſtolz er darauf war, mit Jen zwelund⸗ 
zwanzig Jahren biefes zu erleben, davon ers 
d eln anderer Brief von ihm. In achtzehn 

agen ward bie dhe Schlacht geſchlagen — und 
Ben Tagen biefer alte Feind des Reihen 
ent 

Vom Oſten ging es nach dem Weſten. Trutzig 
fand der Meftwall hler und ſchirinte unfere 
Grenze gegen Frankreſch. Das ganze Heer hlelt 
ſchugend feine Wacht. Von manchem ſchönen 
Rheinort famen dann die Karten an — und 
manche frohen Lieber klangen in der Runde, 

Und doch — das Martenmilfen lag fo ſchwer 
Im Blut! Wie gerne wäre er wieder vorge⸗ 
Rürmt, um alles hinter ſich zu laſſen! Mehr als 
einmal ſchrieb er, dah, dleſes Wartenmülſſen 
fähmend, aber wohl nötig ſel. 

Eines Tages aber fangen fie zum erftenmal 
das Frankreichlted. Das war ihr Lied — ihr 
ganzes Sehnen lag darſn und alles, was Ihr 
Herz bewegte, „ber dle Maas, über Schelde 
und Rhein — marſchleren wir ſlegreich nach 
Frankreich hinein..“ Millionen Kehlen ſan⸗ 

en eg. 

7 Das war für fie der innere Befehl! Nun 
geht es los! Nun endlich dürfen wir marſchle⸗ 
‚ten, bürfen unſeren Angriff vortragen, zum gro⸗ 
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Abſchied vom Bruder / Er Srmemmsennt 


ben Steg. Es ging nach Holland und nach Bel⸗ 
gien, Und wieder gab es Sleg um Sieg für fiel 

Aber Alanderns Pappelſtraßen dröhnte ihre 
eherner Marſchtritt. Flieger, Sturzkampfbom⸗ 
ber, Panzer, Flak und Axtillerie .. Pioniere, 
Funker, Infankerſſten. Welter .. welter .. im« 
mer weiter! 

Gewaltig bröhnte unferes Heeres Tritt, Ges 
waltig war unſerer Feinde Niederlage] 

Von Tag zu Zap, von Stunde, ja Minute 
an wurde ber Herzihlag unferes Voltes ſpür⸗ 
barer vernommen, jo laut und ehern klopften 
unſere Herzen mit, in dleſen letzten Stunden 
weltgeſchſchllicher Entſcheldung, Der Bruder von 
ber Front aber ſchrleb heim: „Was gilt hier noch 
der einzelne in dleſem e Eine 
neue Morgenröte ſteht verheihenb Über Nacht 
und Tod.“ 


Drei Tage vor dem Endſieg kam fein letzter 
Brief; „Run iſt es Nacht. Es geht gegen zwölf 


Nationallied, das 30 Jahre unbekannt blieb 


Zum 125. Geburtstag des Komponiften der Wacht am Rhein” 


elm, einen ſchlichten Chorbirigenten in Kre⸗ 
eld, vertont wurde, A unbelannt und wurde 
N 


In dieſen Tagen nd 125 Jahre ver 
dere jeit sul Wülbelm, der Komponlſt 
er „Wacht am Rhens, In Schmalkalden 
geboren Wurde. 

„Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall, wie 
Schwerigeklirr und Wogenprall. ..“ Unter ben 
mitreißenden Klängen dieſeg Liebes jenen im 
Jahre 1870 unſere Soldaten in den Krieg gegen 
Pas Bajt mutet es wie ein Symbol an, 

ap der Dichter der Wacht am Rhein“, dle da⸗ 

mals die deutſchen Stämme zu einem einzigen 
Stahlblog zuſammenſchweſſzte, kein Literat, ſon⸗ 
dern — Eiſengießer geweſen ift, 

Die Eniftehung des Liedes füllt in das Jahr 
1840, als Adolphe Thlers, der erſte Präſldent 
ber britten franzöſiſchen Nepublit, einen neuen 
europäiſchen Krieg zu entſeſſeln verſuchte, ber 
Frantreich das Tinte Rheinufer wieder ringen 
ſolte. Thiers, ursprünglich Advokat, hatte es 
auf der herkömmlichen, parlamentarif en Stu⸗ 
ſenlelter bis zum Minifterpräfiventen und 
W gebracht. In dleſer Stellung ver⸗ 
anlaßte er von Februar bis Auguſt 1856 dle 
Befeltigung von Paro, unterſtiltzte im Gegen⸗ 
ab zu den Übrigen Großmächten den. he mit 
Mehmed Alt von se ten sogen die Türkel un 
wollte auf biefe Welſe bie . in Eu⸗ 
zopa entziinben. Durch ben Wiberſtand Louis 
1 würde 19 Thlers im Oktober 1840 
zum Rüdtritt genötigt und gehörte ſeitdem bis 
zum Sturz bes Bürgerkönigs der Oppofition an. 

olle dreißig Jahre blieb die „Wacht am 
Rhein“, die in einer Zeit politiſcher PR ipane 
nung entſtanden war, und 1854 durch Karl Wil⸗ 


Uhr Mitternacht. Die „Maginot“ liegt hinter 
uns, Wir haben ſie durchbrochen. Maſiche mei⸗ 
ner Kameraden blieben auf der warmen Som⸗ 
mererde, zwiſchen Korn und rotem Mohn. 

Schon können wir den Sargdegel am Hori⸗ 
ont erfennen. Das iſt Verdun. Hier fiel ber 

zater einft beim Sturm. Das It ſchon lange her. 
Nun bin ich hier — dein Sohn] Du, Vater, folle 
leſt 15 umfonft gefallen fein, Das Dale 
Deulſchland, für das Du elnſtmals hier Dein 
Leben hingabſt, fteht nun ſtolz und kühn... 

Eben pfeift es wieder, Gleich wird es weiters 
528 Es wird ein heißer Morgen werden. Ich 
habe keine Furcht. Bruder! Leb wohl! . 

Es war fein letzter Brief, Zehn Tage ſpäter 
lam die Nachricht von der Kompanſe, daß er ges 
fallen ſei 

Prei Tage ſpäter läuteten die Slegesglocken. 
Frankreich war beſtegt! 

An dleſem Tage weinte eine N Mutter 
nicht — denn fie war ſtolz darauf, daß ſie das 
größte Op bringen dürfte, das es fiir fie gab, 
— den elgenen Sohn. 


öchftens auf Sängerſeſten und Bereinsabenden 

aufgeführt. Erſt zu Beginn des Krieges von 
1870/74 wurde die Kompofition mit dem Text 
von Mar Schneckenburger zum deuſſchen Natior 
nallied, das unfere Truppen bis nach Parls bes 
Teitete, Karl Wilhelm, der 1878 In ſelnem Ges 
urtsort Schmalkalden im Alter von 58 Jahren 
tarb, hatte noch die Freude und Genugluung, 
iefen Re feiner Tonlaöpfung mitzuer⸗ 
leben. Max R hingegen war dles 
nicht mehr beſchleden. Er ſtarb berelis 1849 zu 
Burgdorf bel Bern, wo er ſelt 1841 Inhaber 
einer Elſengießerel Michler war. Im Jahre 1892 
erſt hat man dem Dichter unweit feines Ger 
burtsortes, zu Tuttlingen in Württemberg, eln 
Denkmal exkichtet. 

Noch während des großen Völterringens 
1014/18, hörte man die „Wacht am Rhein“ an 
allen Fronten, an denen deutſche Soldaten 
ſtanden, ebenſo, wie in der Helmat, wo ſich alt 
und jung an den mitreißenden Klängen begels 
deal Genießt dieſes elnſtige Natlonallied au, 

jeute nicht mehr die gleiche Volkstilmlichkel 

wle elnſt, jo werben die Namen feines Dichters 

und 1 nl doch in der Erinnerung des 

yoltes fortleben. Unter den Klängen 

t am Rhein“ vollzog fh die Einigung 

der heulſchen Stämme in einem e inzigen großen 

Reich, das nach dem Weltkrieg zwar einen 

lurchkbaren Niedergang erleben mußte, aper ba» 

ir in unferen Tagen größer und mächtiger 
enn je unter Adolf Hiller wledererſtand. 


Das leſen Sie mal 
Der Gipfel der Empfindfamfeit 


Zweig, 
11 18 


hie 
o w 


durch biejes für uns Menſchen lan nicht 

nehmbare Gewicht zu einer Krilmmung veran⸗ 
lafft. Und die Drifen des Sonnentaus, der 
e lan ie, werden ſchon von 
einem Reiz beeinflußt, der von einem nur 
½%mee Gran (1 Gran = 0,8 Milligramm) wies 
genden Stüdhen Faden ausgeübt wird. 


Gefünter Renntſermagen — ein Leibgerlcht 
Der 811 
Das Lieblings; 
len it ber 
In 
a 
nf 
aflatife 
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0 ir hab. 
{ wurden 


Mehl treuer die 
1 geneben, 0 
ſentinnen, 


Beides geht nicht 


„Wenn 552 jeht mit 50 000 AM in der Lotte 
rie berausfäme, wileve Id mich ſekbſtändig 
machen und heiraten!“ 

ber, ‚Menfd, eins von beiden kaunſt du 


„A 
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„Eline Frau hielt einen Vortrag. Am Schluß) ner Gei 
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ral nicht gäbe?“ abgelegt. 
Da at een leute Männerſtimme G 


brummen; „Im Paradleſe 


Blcchertiſch 
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Band 2 
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Der Güiterverheht, den dle Peulſcht 


bot allen Dingen unfere Wehrmacht 


Reichebahn Im geoßdeutfchen Naum ſellen größte Anforderungen an den 


zu bewältigen hat, IN gewallg an- Güterwagenpark, Alles kommt daher 


oehlegen. Dierlahrenplan. 
Vaßungobenlebe. Derfor- 
gungdeeBevölkerungund 


darauf an, Jeden vorhans 
denen Güterwagen bis 


zum legten ausgunuten, 


in N 


Jede planoolle Erfpamts an Wagenraum bedeutet eine 
Vermehrung des zue Versagung chenden Wagenbe- 
andes. Und jeder einzelne Verſtachter hat dazu den 
Vortell daß bei beſſerer Wagenausnusung dle Sracht 
nach niedrigeren Hrachiſagen berechnet wird, Deshalb 
lohnt es ſich für jeden Derfcachter, den Wagenverfand ſo 
zu regeln und einguteilen,dafj eine voll ansgelafiete Wa- 
genladung für Jeden Beftimmungsort zulammenkommt. 
Schon vor Beginn der Verladung empfiehlt es fich, dle 
Unterbringung det Guter Im Wagen genau zu berech 
nen, Auskünfte Aber die Abmeſſungen der Güterwagen 


geben alle Gfterabferilgungen. Zweckhmaßig gewählte 
Verpackung, Einbauten aus Latten und Brettern dag 
alles kann zur cheren und raumfpatenden Verladung 
beitragen, Bejonders wenn es fid) um (pereige Güter 
handelt, zeige fich der Meifter Im Ausnunen des bezahl. 
ten Laderaumes, let kommt es auf zweierlei anı Auf 
den befimöglichen Einfat der mechanlſchen und menfch- 
chen Hilfskräfte und auf engſie Zulammenarbelt mlt 
den Gnterabfertigungen. Das bedeutet eine wichtige 
Hilfe für die Dewfcye Reichsbahn bei der UAberwindung 


det Veſörderungeſchwierighelten. 


Hllf der Deutſchen Reichsbahn und Du hilſſt Die ſelbſel 


Beachten Sie diefe 10 wichtigen Regeln für den Verfrachter! 


1. Gtirewagen IAhnelifene ber und entladen. Ich: 
abe der Wagen möglich vor Ablauf der Cadeirthen, 
Überfchtetsung ber Ladefeif hat Ausfall tertoollen 
Kaderaums zur helge, 

8. Wagen reehggeitte und aut fr den trlächtichen 
Bedarf danellın Angeborene Erfanwagen beweg 
den, daf wenn deine Unbennirmlichheiten dam den. 
bunden And. 

84 Panna A Abfuhr das eg, Mu dat De: und 
Entindung opleich nach Wapenberelfelung bepitien. 
4. Sür Odterwngen gibı es Jay helna.Donntapstube. 
Dikher Ölter, wert möglich auch Sonntapa verladen. 
00 eingegangene Güter bebe bie pfl zur Ente 
Indung an Sonnsngen, 

B, Odterwagen beim Be und Entladen aich ber 
Kerddigen, Cad enahe Inmetiolten. Odut ordnung 
wügg and beiclabondien verladen, 


G. Durch sardmählos Ladegeröne und Bake wine 
das De und Entladen erleichtern, 


7. Ausloftung der Wegen bis zun tabtge tdi und 
dach Möglichkeit Jett Im daneben Derlahe bie 
1000 Ober bie Traofäblohett, Neues burdı 
oellckies Stapel ber Schar hann belomders bu) 
Inchgemahen und Obertepies Decladen leger Ser 


8. dacht mehr Oder zu pleitjer delt besiehen, ala 
dachte l ratladen werden Können, 


D. Enulabung logtecch beitn Eingang der Lurfande 
able des Abjendsea oder bel der Dornstferund 
dulch die Gowsobfertigung vorbereiten, Suhewerbe 
und Endeperfonal ſchog im yoinyn fs die delt er 
bevonahenden Entladung feetelten, 


10. Sradıtbriefe und long Daplstıpaplare for 
fütg ausfülen zur Vermeidung von digen. 


Dune eusfcueiden, aufheben und Immer wieder Iren i 


Re. 240 
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Sie kommen oft 8 Kilometer weit 


In die Schule? — Das reinſte Vergnügen! 


78 Studentinnen und 22 Studenten betreuen den Nachwuchs / Leuchtende Kinderaugen 


Den drohenden Zeigefinger des wichtigen 
ern Oberlehrers don bete in allen Ehren! 
ir haben vor ihm geziltert und gebangt und 

wurden kopflos, wenn ſich eben dleſer inger 
ſtelf wie eln uro dreh auf uns richtete 
und uns zu durchbohren drohte. Das war bei 
mir fo, das war bei bir fo, das wird wohl bei 
uns allen ſo gewefen fein, 

Mittlerweile hat ſedoch eine andere Genes 

ration von Lehrern das Katheber betreten, Sie 


Ile Treier, ohne an Autorliät einzubüßen, fte it er tapf 
friiher und dem Leben verbundener und hat Na mi 


gleichſam als ſhmbpolſſcher Ausdruck ihrer ver“ aushalten 


antwortungsbewußten Tätigkeit die Luft in den 
Klaſſenzimmern reiner geworden it. Indeſſen 
geht die gewaltige Dynamik, die der Natior» 
nalfoztalismus auch auf dem Geblete 
der Pädagoge ausſtrahlt, noch viel welter. 
Hiervon Kenntnis au befommen, hatten wir ın 
den en Tagen in unſerer engeren Heimat 
reichlich Gelegenheit, wurde uns doch durch 
Prof. Dr. Schllebe von der Homfhule 
in Coblenz in feiner Elgenſchaft als Ber 
treuer 1 5 ungen Menſchen die Möglichkeit 
ggoeben, eine Anzahl von Studenten und Stus 
enfinnen, bie in den Kreſſen Laft, Lent⸗ 
au, Turek, gallſch und Sſeradz ale 

dagogen angejeht find, zu deſüuchen und mit 
ihnen zu ſprechen. 


Lehrer ohne Examen 


vor allen Dingen bafür Sorge nee daß 


Dabei 
nicht, nur 


Unfer Wagen hält vor der Porſſchule in 

artlomwce Zwar iſt das Gel e nur Saale 19 5 
Hein und ſchon ein Bang altlich, Jedoch vers in ber Mar 
mag dieſe Talſache nichts daran zu ändern, ten 


daß in das Klaſſenzimmer ein yanı mober 
ner Geift eingezogen ift. Hier unterrichtet 
nämlich eine Studentin. Sie fteht im zweiten 
Semeſter und hat daher die Prllfung noch nicht 


abgelegt. das Gan, 


„Ein Experiments“ 
& wichen 18105 Gemüter fragen! bald 


„Der keinſte Biödſinn! 

S0 miltde der bewußte Oberlehrer von dar 
mals 0 möglich auch, daß jein von der 
langen Pfelſe gelb gewordener gel wäütende 

oper vollführt. Miürbe aber gar dieſer arsiie 
ein von gestern die muntere und aulfgeweckle 


liche 


Abends: 


Auſſtellun, 


en lern und Schülerinnen ſteht, dann farendug 


unte es nur zu leicht ſeſchehen, daß er bie 
fände über 10 Ap we mg end mii 
ebbel in den Ruf ausbricht: „Ich verſtehe dle 


Deuiſch dieſes Landl 
bi te Menfhen von heute aber nerltehen 
der Gegenwart um jo beſſer. Wir wiſſen, daß 
den Nalionaffopialtsmus ſede einzelne Kraft 
denätl t, mag fie im Augenblic, fofern es den 
n Rebe ftchenben Schrerberuf angeht, auch 
vos micht von der Gloriole des glück 
en Eramens Unfteaptt jeln. Jedenfalls 
Buße, der 2 Nationatfosialifi che 
e Studen fenhund ganz genau, 
Bas er fat, als er feine Kameraden von den 
änfen der Hochſchulen we zu uns in den 
1 arthegau ſchickle. Ihm ging es darum, den 
Aan riensgeiten verjtändlihen Mangel an Lehr⸗ 
täten auszugleichen und auf dieſe Welje dazu 
fanden Unſerem noch immer von einem 


im N 


ojen Mi 


und 


jein fo} 


gu beiten Beweis. Als wir ihn bei jeinem 
ii l für einen Augenblick unterbrechen 
chultinder tummelten ſich unterde 


im 
ir Vieleicht nicht geklappt? Wenn auch 
aalen en nicht e int — Herr. 
„mae kann doch dem Beriffenften paffleren!" 
em Höp, ragte Töne Latrings mit el⸗ 
meer Seltenblic auf Cplbulfn. „Won 
00 


tige 
gentlich den wußte niemand, welches Land eis 
ed Ehre Hatte, Ahn als Teinen Biege 
länder, pi Die einen hierten ihn Kür einen Enge 
Paß anderen für einen Shmeden. In 
gelt an debe bie hollandiſche Stantsangehd- 
Tall, Yon neben; aber das ſtimmle auf keinen 
Forame, da dee, einige Wort der bolländiſchen 
2 10 ze beherrschte, war Munheer, und 
unte er nicht richtig ausſprechen. 


berelis vor ber 

Saaldlenſt der Rolitif 
genommen und en ne 

er HJ. war auf ber 

zen, als der Ortsgruppenleiter kurz nach Uhr 
die Kundgebung eröffnete. Er begrüßte die jo 
ſahlreich Erſchienenen, worauf gemeinſam das 
led „In den Oſtwind hebt die ale e 
Auſchließend erteilt: 
gruppenleiter dem Reichs redner ro Carftens 

aus ONE das Wort, deſſen Ausf 
ittelpunkt der Veranſtaltung ſtanden und 
deren Höhepunkt bild. 
In einer beſonders feſſelnden, 
ee denne. 
eiſe 


ungen wurde. 


a jetragenen 
0 & 3 1 feine Kern 
gehen zu veran] 

und troßdem esch 
ragen ſo 


kei Meſe 
erheblich gewannen. 
„der die Hörer mi 


er Begeilterun 


offenbar überra| 


9 


Er näh 


munter auf dem geräumigen Schulplaßz — — 
erzählt er uns, daß er nach dem E 


jeine erzieherifche Tätigtelt für das Wolfsr 
gene von großem Nuten ſein wird, Bis daß 
ef tubent jein Patent in der Taſche 
dann die 

o daß er es in dem Gebäude wohl 
ann. 
Alles ſchwört auf ihn 

bat biefer Student 
die Kinder N 
ſchrelbt Briefe fülr die Bauern und Bäuerin 
nen, gibt, jo gut er das kann, dleſe und jene 
Auskunft und macht ſich überhaupt ſehr nüthlich. 
Daß er dem polniihen Pfarrer, ber 


xamen in Studenten als „Relinionsichrer" 


dieſes Dorſ zurlcktehren will. Ihm macht es (ende Erinnerung, zu bringen, die eiskalte 
nichts aus, daß er jernab von der ben Wel! 10 gezeigt hat, machte ihn bel der Wer 
fein Geld verbient, Und auch die holprigen oölterung nur noch um To beltebter. Und jo 
und dreckigen Wege, die von der Haupiftrahe ſchwört denn ein ganzes Dorf auf dieſen wer⸗ 
weg in die Schule dieſer abgelegenen S Aa! enden Pädagogen aus Karlsruhe. Daß er 
führen, nimmt er in Kauf, weſß er doch, daß nicht überheblich wird, dafür bürgt jeme 


ſchlichte, kerndeulſche Art! 
Eine ganze Schule im Auto 


chule noch weiter rene Wir fahren welter 


Semeſker ist, waltet hier ihres 


in Spieimiercz 
zu unterrichten. Er ſtellt. Aber dennoch 
lich an der Kandare. Als dle c. 
ein Liedchen zum beiten gegeben hat, 


zen. In zwei Fuhren ſtartet man los. 


Das Ich ganz klein fchreiben! 


Reichsredner Pg. Carſtens vor 1000 Litmannftidtern 


Die Ortsgruppe 10 der NSDAP. hatte am 
Mittwoch zu einer Kundgebung ‚eingeladen, dle 
zu einer eindrucksvollen Veranftaltun 
Rund 1000 Bolksgenoſſen waren der Einladung 

füllten ben gropen Saal der Ver⸗ 
ilmerfe Scheib! 
„Melßen-Straße 08 Bis auf den lets 

1 ab: Der Kundgebüngstaum war ſeſtlſch 
und {ti madvolt geihmüct, wobel jedoch ſeg⸗ 

'berfadenheit vermicben worden war. Pon 
der in biendendem Weiß gehaltenen Bühne 
leuchtete das große goldene Ho) n und 
de würde umrahmt und 
zün. Darllber ſtand auf einem Spruch 
and in mächtigen Leitern der Leltſaß des 

In den Sſtwind hebt die Fahnen e 
Der Kreismufilzu 
Marſchmuſik die verſammelten Wolksgeno! 
50 ligen unterhallen, der 
hen Leit ft 


u 
an Slasheil und Deutlihteit 


zu entfachen verfieht, 
Von dem hiſtoriſchen Tag des 30, Januar 


unmeht kam der Redner auf Fragen zu 


von, Hein und das „Wir“ ganz groß ſchreſbe. 
ſprei die in großen Zilgen vielen 


Urhebor-Boctteschuts nch Verlag Oskar Meleten Werde 


feinen Aberroc aus, nahm Plaß un 


Helnz Stadler hatte 
einen erſchreckten Fluch ausgeſtoßen. Das war 
ke ar 1195 m Bes a ea 
gefaßt hatte! Wenn der ihn jept erkannte, dann 1 
waren feine Abſichten a Herr mich verdächtigt?“ 
jerte ſich dem Gaft mii 
fühlen. Quseſtee que vous bafirez, monfisurp“ 
— Sie wünſchen“ fragte er in einem möglicht 
unbefangenen Ton. 


n. abe ich bei dleſer Sache Überhaupt durchelngnder. 
noch ſelchts gemerkl. Na, vfelleicht kommt es 0 al 
1 auch au 
dag, De ein Mefonsmertmal von Töne Lars einmal 
I iin er immer etwas auszufehen hatte, minkte nem Kellner. 


0 5 Art wußte er 


Fa Zutuſen. 
0 t, ihn Hier zu ſehen. 

„Nanu, Claudius, alter Sünder, wo fommift 
du penn her? — Iſt etwas fe um — Oſche 
Luft in Berlin? — Sind 
ter deine Schliche gekommen?“ So 


terejfe gewannen und deren 
den meſſten jeht erſt klar wurde, 
näbrungsgrundlage des deulſchen Volkes 


würde. 


er und Grohmann. 


1 blieben, wie unter Ne tall 
führung aus der ſurchtbarſten Ur) 


Juen er in die Höhe, 
einem abſterbenden ein tmicder 
blllhendes und ne Volt wur! 
wie durch die Ar 

1 Arheltsdlenſtmann mit bem 
halte durch len Fark. Pont n sein als früher mancher 
e err. Ganz nahe al 


ſelebt durch 


ner 0 % 
% NS«Gemeinihaft „Kra 


ter hatte die durch d 
Keuber den ſchaffenden beulſchen Men 
il werden. 


ſaängſt 
ne angerre. 


den Laſten verfpürt, abet keinerlei 
a 


eder Ortse 
Traum. Da 


eten, 
lebhaften, tionalfoziafiftiihe Welten 
von Hefem Ernft 
verſtand es Reichsredner 
ſchaft zu einem reſt⸗ 
10 In einfader 
inge 
berühren und auszubreiten, 


beiter das Beſle gerade gut genug ſei. 


ner fort — „erſt 
tigen Auſbauwerkes. 


eim letzten Gegner Spas] 
wird jenes Aufbauwer) 5 
Angriff genommen werden können, und 
wird ji 


2015 eln Redner, wie er 
treiht und das Feuer 


remd e 1933 ausgehend und die gewaltigen Ereigniſſe, geneſen werde. Für uns Deutfhe aber, bie wir 
dige Machu an dien KH an die ſich jeither vollzogen deren, reifen“ N hier Iteben, 125 ſich die Mahnung, hart zu 
beutfh denkt, deulicch Ahreiben, deuſſch leſen tete 105 Carſtens an die Werfammelten die eig. hleſben, nacht zu pergeſſen was uns 
und Beulſch ſprechen kann. 0 dringliche Mahnung: „Das, was im Alt, leitens bes polnilhen Volkes an 
mu zei berzuftelten möglich war, nnermehlidem eib pale in 

it Luſt und Liebe nämtih die beutſche Bobs emein; wurde und zu aller Zeit uns vor Augen zu 
geffleß alle 5 bie bie Stätten ihrer 9 190 t, bas een e N 0 e daß a len im Oſten ſtehen. 

hen, find gern zu uns gekommen. Daf im fie zu verwirklichen, ſei eines Worausfefung dem Dank des Ortegruppenleite 

lieferte 00 ein Sch ent In Spleimieres und ranbbeblnpnn: b 0 mn ts an 


ah eln ſeder das „Sch 
ärfften Beifall ausgelöſt 
ührerehrung und ben 


ſekannt ſchloß die Kundgebung. 


nichts unverſucht lich, ſich bel Dan Beiden 
n empfeh⸗ 


nach Turto lee. 
Eine Hamburgerin, die ein ee erſtes 
mies. Es uſt 

für fie nicht leicht, denn fie hat nur zwei Bis 
bein zur Verfügung, und auch mit Kreſde und 
Schwamm tft es n a jerabe zum beiten ber 
hat tie ihre Kinder orbent 

Schat 
arſ die 
ganze Schule zum Dank in unferem Auto ſah⸗ 


waren, bie aber in dieſer Beleuchtung an Ins 
ganze Bedeutung 
Wie die Ex“ 


chert würde, wie vurch den „Kampf dem W. 
erb“ gewaltige Werte vor der Vergeudung 
wahrt wurden und für das NT 

her 
eitslofigteit 
eine Urbeiterfoligfelt wurde, wie durch die 
Eheftandsbarlehen und andere Maßnahmen die 
ebraht und aus 
8 er 
Hisbienftpflicht der de he 
eltsdienſty er deulſche 
blanken Spaten 


er brachte Pg. Carſtens jets 
n. Hörerſchaſt jene Segnungen, 
N durch 
hen zu⸗ 


für die nee von denen ja bie 
meiften unter polnſſcher Herrſchaft wohl ſchwere 
raus 
ergebende Vorteile genoſſen haben, mag das 
les geklungen haben wie ein ſchöner loctender 
5 Ah es aber, wenn erſt dieſer Krieg 
ührungen 10 Ende fein wird, auch für uns beglückende 
lrklichtelt werden wird, dafür bürgt die nas 

Ichauung, die von dem 

Grundſaß Beste g daß für den deutſchen Ars 


„Und doch iſt dies alles“ — fo fuhr der Red⸗ 
ft der Anfang eines gewal⸗ 

Wenn erft einmal die 
ht im Gange beſindiſche Endabrechnung mit 
loſſen fein wird, daun 

mit ganzer Wucht in 


tatſächlich jenes Wort bewahrhelten, 
daß am deutſchen Weſen noch einmal die Welt 


den Redner, deſſen A e e Ausführungen 
jatten, ſowie mit ber 
heben der Nation 


Nr. 240 


Mugen aber, dieſe leuchtenden und ſtrahlen⸗ 
den Augen — jo etwas bekommt man wahr⸗ 
lich nicht alle Tage zu ſehen. Und daß es ein 
Sg Semeſter aus Hamburg wax, das dleſen 
Kindern die erſte Autofahrt möglich machte, das 
werden die Kleinen — von anderen Dingen 
ganz zu schweigen — gewiß nicht vergejlen, 
Die erſte Ohrſeige 

Als fie die Hochſchule in Frankfurt an der 
Oder bezog, dachte jene Stübentin, die wir 
in Zironicze beſuchten, bei ihrer Ankunft 
in dleſem 72210 beſtimmt noch nicht daran, daß 
fie eben hier die erſte Optfelge Ihres Lebens 
verabreſchen wiltbe. Aber jo iſt eo nun ine 
wilchen gekommen und jo ſteht es in ihrem 

agebuche. Sonſt aber brgucht fi dieſe Leh⸗ 
rerin in Zironſeze über ihre Kleinen, keines 
wegs zu Argern. Die Kinder find willig und 
ehen kept mit, fie wetteifern in guten Lee 
tungen und haben das Fräulein Lehterin von 
erden gm Was vollends die Wohnung dies 
er Studentin angeht, ſo konnten wir hier, wie 
überall auf unferer Rundfahrt, feststellen, daß 
man, von einzelnen Ausnahmen abgeſehen, den 
genebenen Umftänden entſprechend, faum einen 
Bunfch hatte, Und auch von der Verpflegung 
hörte man allgemeln nur das Beftel 
Hut ab vor biefer Lehrerin! 

Wo llegt Rzechta? Ja, wer das wüßte! 
Schllehlich finden war dleſe Sſedlung, 2 
uns mit vereinten Kräften durch und halten, 
nach einer verwegenen Fahrt durch Sando 
nen und Schlamm, vor der „Schule“. Und 
diefe Schule ie danach! In der Lehrermohs 
nung haben die Polen getanzt und wilſte 

eſte gefelert, und es icht toll aus ringsum 
nd troß allem hält die nach Hier beorderte 
Studentin 1 1 Es mag ihr mitunter eln 
wenig ſchummell 

inkender Nacht alle 
A suhebem noch feucht und kalt it, zu Belt 
ſeht. 


Zettel und Roltzen 
auf ihrem Tiſch deuten darauf hin, da 11 


aber bei den Schulkindern iſt, das beweſſen die 
vielen Butterdrote, die die Eltern ihren ins 
dern für die Lehrerin mitgeben. Die Kleinen 
aber — und das hö; 
ſuchen Immer wieder — kommen liebend 
ern zur Schule. Sie hängen an ihrer 
ſehrezin. Eines Tages lieſſen die Schiller 
ihre GStubentin nicht einmal Ja als fie die 
zeundin im Nachbarborfe beſuchen wollte, 


Deutſche Eltern haben eine Witte 
Wohin wir unter den deulſchon Eltern auch 
hörten. Sle alle haben nur einen Wunſch, daß 
de dem Nationalfozialiftiihen 1865 Stu 
dentenbund gelingen möge, diefe Aktion des 
udentiſchen Einſaßes auch in Zukunft fortzus 
führen. Es 1 daher dringend zu wülnſchen, 
aß ſich aus allen Hachſchu len des Roſches 
Junge Kräfte gur e ſtellen, um ihre 
Kameraden und Rameradinnen, die nun bald 

in das Examen fteigen, abzulöfen, 
Dr. Rig 


Geftürzt, Der Karl Kempin, 86 Jahre alt, 
Kleaße ubs 64 wohnhaft, ur auf ber 


Straße und zog ſich dabei Were, hungen des 
Kopfes zu. Ble . legte hin 
einen Verband an und brachle Ihn An das 
Auguſt⸗Bier⸗Krankenhaus, 


Ze 


Wechleln Sie 


Ihre Wohnung? 


Und Ihre Dem ch nehmen Sie wohl 
guch mit? Sie wollen ſich doch auch weiterhin 
über das Tagesgeschehen 
Sie uns alſo re ei Ihre neue Une 
ſchrilt bekannt, bamit Ihnen die 2. g. ſchon am 
nächſten Tag in Ihre neue Wohnung gügeſtellt 
werden kann. 

Litzmannſtäbter geltun 

5 8 

Beririebsabteifun, 5 


den Kellner aus 
dammt noch mal, Sie 
wo geſehen?“ 
Stadler, der nicht verraten durfte, dal 
des Deulſchen mächtig war, ſchuſtelte ver 


* Fortfegun übrigen Gi 
0 Während die Verſammelten noch mitten da⸗ 
„on, Chef Joiber, wenn du er wiſſen wille bei waren, ih, gegenfeltig die Stöpfe heiliur Rach ed unden . c en. 
baten verflucht Dann will ich michts geſagt reden, betrat ein verſpäteler Halt das Zimmer, Mb zugenäht — Sie ſind doch der Kerl, 
ben. beifen gefehtes und mürbevoftes Musfihen gar dor mich dor einem Naht in Berlin auf ein 
danch mic e nc der dritte ein, eo war ein niht Je techt In biefe ee e e eee e era 
a1 Otiger, engbrüftiner junger Mann, deſſen e Es war ein Herr in älteren Jahren. Er Er wandte ſich mit einem höhniſchen Grinſen 
(AUF den Namen Tine Larrings lautete, drug ſich etwas altmopiſch, ein ITafarbener An⸗ feinen Kollegen Au, „Ihr feld 0 0 bie kichti⸗ 
eld at was ihr wollt] Früher, als wir noch zug und eine weiße Miteewefte Lehen einen ehr. gen Schlaufäpfel Habt womöglich ſchon alle eure 
Ion bi abel Happte alles vlel beffer, [een Gelhäftemann, der ſich zur Ruhe gefeht Geheimnilfe ausgeplaudert und laßt euch dabei 
viel 0 ach atsvofl Chef ſcheint nicht ſehr hatte, in ihm vermuten. von einem — Beamten der Berliner Kriminal⸗ 
Oli der Branche zu vorſtehen.“ Die Verſammlung begrüßte den Angetom. pollzel, bedienen] Großartig Habt ihr das ner 
01 Elburta widerfprah, „Was? Hat es menen mit auf Man war macht] 


Noch während er fpraı 
eine Piſtole aus der f e gezogen un 
ſie Stapler unter die Naſe. 

e am Ales hin⸗ 
tönte es 


bel ſelnem Eintritt 


gemiſchten Oe. 


Trick teuer zu ſtehen kommen.“ 


Der Angelprochene blickte auf, te, fixiert 
Hi deren 250 „ber. 
abe ſch doch ſchon irgend⸗ 


nistos ep! und blickte fragend auf bie 
e. 


„hatte er un 


Der fo Bedrohte mimte verſtändnisloſe Ber 
ftilrgung, „Oh, monfleur, je ne comprenbs rien! 


enty Claude, der, anfeinend Aer ot zu bedeuten? Warum bedroht mich 


anten Klaudius hörte, dag er Die anderen waren verblüfft und erſchrecht 


von ihren Stühlen aufgeſprungen und unftelle 
1 RUN „Wie? Iſt das wahr, was unfer Freund 
1 % 


„Ich Tante g. „ daß, ich nicht deuf 
verſtehe, Wollen Sie eis en ae 


Cubulka übernahm die Rolle bes Dolmetfh. 
Wenn Sie wirklich einer von der Polente find, 
Mann, dann wird Ihnen Ihr meiter kleiner 


14. 


Stadler machte ein ‚seradem 1 910 Ge. 
grace de Dleu, mich fo zu erihreden! 


cht. „Oh, 
esch ein Polizelbeamter? — Das ift det 

ohartigite Wit, ben id} jemals gehört habe. — 

ber wenn die Herten auf bie Holopen fo wer 
nie freundlich zu ſprechen find, dann — ſchelnen 
wit ja Kollegen zu fein. Wis mich biefer Herr 
namlich plötzlich 
drohte, 10 0 ich nichts anderes, als daß mich 
ſelber bie Polizel endlich erwiſchl habe.“ 

Doch Claudius dachle nicht, baran, feine 
Waffe wegzunehmen. „Ihre Verſuche, ſich Herz 
augzureden, werden Ihnen wenig nilfen. 
pflege mir die Leute gut 115 merken, mit denen 
batte — beruflich leider manchmal zu kun 

arte, 
„Aber vielleicht — warf Paul Sacher un⸗ 
licher ein, „handelt es ſich dach“ um elne Ver⸗ 


sie Biſt du deiner Sache wirklich ganz U 


„Es iſt wohl am heften, meine Herren, wenn 
Ih Ihnen meine Karten aufbede, Vielleicht fant 
Ihnen mein Name etwas; Ich bin Aton 
Adee Man ſchten sichtlich Einbrud 0 

er Name ſchlen indruck zu machen. 
Sribulfe griff nach Sladlers Arm. „Sie A 
Maguinot, der berüchtigte Hochſtapler 7 Wenn 
das wahr iſt — —" 

„Ich glaube kein Wort davon!“ entgegnete 
Claudius, aber er fchien doch unſicher geworden 
au fein, „Wie wollen Sie das beweſſen?“ 

„Es gäbe einen ſehr einfachen Beweis, Sie 
brauchen bloß die nächſte Polizelwache onzu⸗ 
rufen und dort zu melden, daß es Ihnen, nelun« 
gen iſt, mich dingleſt zu machen. Die Rolnpen 
haben meinen Steckbrief und werden Ihnen mit 
Freuden beftätigen, daß ſch wirklich Maauinot 
bin.“ Fortſetzung folgt) 


hörten wir bei unferen Be. 


unterrichten. Geben 


mit felnem Shichelfen bir 


I 


Freitag, 30. Auguſt 1940 


5 Während Deutſchland in 
jowveräner Ruhe den Ablauf der Dinge ab+ 
wartet, lebt Polen in e dee 
Aufregung. Die Nerven der polnischen 
Regierungs⸗ und Behördenſtellen hielten den 
Deu nicht aus, und es entwickelte ſich jener 
Juſtand, dem eln Volt nur ausgefeht ſein kann, 
das feinen Untergang unumgänglich vor Augen 
ſeht. Die Ausſchreltungen gegen Deutſche in 
olen nehmen immer ſtärkere Maße und lega⸗ 
ere Formen an, Auf Umwegen über die 
deutſche Preſſe gelangen die Nachrichten über 
die unmenſchlichſten und jeder Kultur und Zi⸗ 
pillſatlon hohnſprechenden Untaten des blinder 
wiütenben polniſchen Pöbels auch in die Welt⸗ 
Eee Die polnſſche Neglerungsellque, die bes 
relis 110 mehr die Macht und auch nicht mehr 
den Willen hatte, vieſe Attentate gegen deut 
ſcheß Blut und Gut zu verhindern, hält es am 
20. August für angebracht, eine offizielle 
Erklärung abzugeben, in der die furchtbaren 
Ausſchreitungen fred und dreiſt abgelogen wer» 
den. Der Text dieſes amtlichen Kommuniques 
der offiztöſen ble Telegraphenagentur 
hat folgenden Wortlaui 
„Seit einiger Zeit wird von der deutſchen 
Preſſe elne BEE ALIRENE Kampagne geführt, 
die Polen der Brutalifierung der deulſchen 
Minderheit beſchuldigt und nich nur ungenaue. 
fondern auch völlig erdachte Tatſachen bringt. 
So lange das im Rahmen einer Preſſepropa⸗ 
janda, wenn auch einer vollkommen von der 
egierung abhängigen Preſſe geſchah, ber 
schränkte man ſich polnifherfeits auf Dementis 
ober an die, 1 von Informationen an 
bie, welche ſolche ehrlich aich dee In den 
lehten Tagen aber ſanden 0 ſoſche erdachten 
Feüc und unwahre Nachrichten in den Aus⸗ 
tlihen höchſter Faktoren des Deutſchen Reis 
es, bie oſſenſchllich tendenziös informiert 
waren. Auf dieſe Welſe will die Reichsregle⸗ 
zung daraus ein Element des diplomatiſchen 
Spiels machen. Angeſichts dieſer Tatſachen iſt 
die polniſche Regierung gezwungen, feierlich, 
gegen Methoden zu proteltieren, die 
ein bewußt verwendetes Mittel darſtellen, um 
die internationale und die Meinung der Re⸗ 
gerungen irrezuführen. Ohne augenblicklich in 
genaue Einzelheiten einzugehen, finb ſolche 
ügenhaften Anklagen zu unterjtreichen, wie bie 
Ermordung von 24 Deutſchen bel Lodz 8 bei 
elt Fälle der Kaſtrierung durch Gerichts⸗ 
urdeile, ein Konzentrationslager für die deulſche 
Minderheit uſw. Obige Nachrichten müſſen als 
völlig erfunden gebrandmarkt werden. Keine 
dieſer Tatſachen entſpricht der Wahrheit.“ 


Wir haben ein gutes Gedächtnis 


„„als völlig erfunden .. „ . gebrands 
makkt werden“ — das wagte die polniſche Res 
gierung der Welt vorzuſetzen! Das ion e 


20. maro 1939. 


an den Tatſachenberſchten der deutſchen Preſſe 
nicht ſtimmte, war, daß die Zahl der Toten 
gi ‚er war, als angegeben wurde. Mit dieſer 
t üge glaubte man in Warſchau, 
die Welte keit bluffen zu 
können. Die Wahrheit ſah dagegen ganz au⸗ 
ders aus. Was in Wirklichteit in biefen lehlen 
Auguſttagen des Jahres 1999 in Polen geſchah, 
wie die Deutſchen verfolgt und 10 Wurden, 


entlid 


wie viele ihre Treue zu Volt und Führer mit 
dem Blute besiegeln mußten, wlevlel Taufende 
den 10 Marſch in die Konzentra⸗ 
tlonslager antreten Risen wie deutſche Men⸗ 
lage in den Gefängniſſen und Internlerungs⸗ 
ſagern lerſſch gequält und gemartert wurden — 
das wiſſen wir heute, und das weiß auch die 
F zu genau. Und was uns 
Deutſche betrifft, jo werden wir es nie ver⸗ 
geſſen! 
Die Tragikomödie der Luftschutzgräben 
I 20, zum Die Untergangsjtimmung in 
Polen hat ihren Höhepunkt erreicht. Die ver⸗ 
jweifelten Aufrufe der kommunalen Behörden, 
bie zur Ruhe und Ordnung auffordern, bewel⸗ 
jen, wie ſehr der polniſchen Bevölkerung biefe 
ühe fehlt, die krampſfhaften Berſuche, in he 
Stunde das ganze Land in eine „einzige 
ung“ — wie man es nannte — zu verwandeln. 
in one wie In allen anderen Städten Luft 
[ baer ben auszuheben, bewieſen, wie wenig 
ek gröhenwahnfinnige Staat für einen 
Krieg vorbereitet war. 
1 das eg eh de f 00 
ubgräben vollzog in fo pompöſex un) 
Uelagche ere een ein Nicht 
fächerlichkelt dieſes Beginnens 


ole die ganze L 
Die polnifhe Bevölkerung 


erfehen konnte. 


Der Tag in Litzmannstadt 
Als Juden in Luftschutz machten 


So war es im Auguft 1939 in Litzmannſtadt 


Die letzten Tage vor Ausbruch des Krieges / Polnifche Haft, die ſich nicht lohnte / Von Alfred Nasarski 


hatte eine regelrechte Luftſchußgräbenpſychoſe 
befallen, ie war bereit, jeden, der in den letzten 
Augufttagen in Lodz nicht mit einem Spaten. 
bewaffnet durch die Straßen ging, als deulſchen 
Spion anzuſehen. Die Arbeiter der einzelnen 
Betriebe gruben gemeinſam mit den Meiftern 
und Dlrekloren an der 8 an jenen Luft 
ſchußgräben, in denen fie dle Rettung fahen. 
Denn, daß es nicht ſehr gut um den polnſchen 
Staat, daß es nicht ſehr weit her mit der pol» 
uſſchen Verteſdigungsmöglichtelt bestellt war, 
das ſahen auch die Verblendetſten. Daher nah 
men ſie ihre Spaten zur Hand und gruben mit 
Wut und Si ang verſuchten bar 
bei jene furchtbaren Zukunfts der, die jebem 
denkenden Menſchen dor Augen erſtehen muß 
ten, zu vergeſſen. 


Juden wollen den Staat retten 


Beſonders lächerlich gebärdeten ſich die In⸗ 
den in Lobz. Mit ole nel Geſte er⸗ 


Härten fie ſich pathetiſch bereit, „das große 
Opfer“ zu bringen und 1110 einmal einen Fin ⸗ 
er zu krümmen. Sämtliche ſüviſchen Organl⸗ 
jationen gaben geschwollene Erklärungen ab. in 
benen die Solidarität der jüdiſchen Bevölterung 
mit dem Tun der Warſchaſer Machthaber 
unterftridien wurde, in denen die 845 
leit zum Kampf gegen den gemeinſamen Erb. 
ſeind, den Deulſchen, hervorgehoben wurde. In 
Heinen und b eren Gruppen ließen fie ſich mit 
Spaten photographieren, um das „Dokument“ 
ihrer ben e Pitichter üllung“ in ihren 
unzähligen Blättern zu veröffentliden, aß 
bieje geohmäufige Nührigtelt, die fie in det 
Verbreltung von Aufrufen an den Tag legten, 
das einzige war, was ſie „für ihr Vaterland“ 
taten, wird feinen Wunder nehmen. Damit 
n Re, ſich ihrer aa entledigt zu 
haben; das Graben überlichen fie den Polen. 
In ihrer Nervosität und Aufregung Überſahen, 
bie Polen biefen jüldiſchen Dreh, fie freuten ſich 


Hausfrau, laß Dir helfen! 


Eröffnung der Haushaltberatungsftelle in Litzmannſtadt 


Wenn wir ehrlich fein wollen, wir Lihmann« 
ſtädter Hausfrauen, ſo müſſen wir zugeben, daß 
wir noch ſehr viel lernen müflen. Bei dem 
Überangebot an landwirtſchaftlichen BEN 
auf den Märkten des Oftens und beeinflußt 
durch bie unrationelle polniſche ER find 
wir dazu erzogen worden, nicht haushalten zu 
milſſen, aus dem Vollen zu wirtſchaften und 
vieles noch Verwertbare in den Mülleimer zu 
werfen. 

Heute ſtehen wir im Krieg, und es iſt Pflicht 
eber deutſchen Hausfrau, mit kleinen und klein⸗ 
ſten Mengen hauszuhalten und damit einen wenn 
auch noch jo kleinen Anteil an der Aufbau⸗ 
arbeit des Großdeutſchen Reiches zu leiſten. 

Bei der geftrigen Eröffnung der Haushalts⸗ 
Beratungsftelle im 7 1 1 (Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße 126) die in Anweſenheit der Kreisver⸗ 
trauensjrau, Leni Wagemann, 1010 5 wurde 
uns durch Fräulein, ab ie viel Ex⸗ 
fahrung au dieſem Gebiet und volles Verſtänd⸗ 
nis für unſere großen und kleinen Nöte eſitzt, 
in liebenswürdiger Weile ein Einblick in die 
Aufgaben dieſer Beratungsſtelle gewährt. 

Da iſt erſt einmal auf dem Gebiet ver Gx⸗ 
nährung viel zu helfen. Die Beratungsſtelle 
ſoll uns Hausfrauen durch Kochvorführungen 
an Aae (für Berufstätige am Abend), 
durch Aufftellung von Speiſezetteln auch bei ges 
111755 Verdienſkmöglichteiten helfen, unſere a ⸗ 
milie richtig, geſund und billig zu ernähren, Die 
Koſtproben dieſer „Kriegsküche“, die wir vorge⸗ 
ſetzt bekamen, waren fo jhmadhaft und dazu 
zeizend zurechtgemacht, daß wir uns nicht, 12255 
zum Zulangen nötigen ließen. Da war ein 
Brotaufſtrich, ſchmackhaft und pikant. Woraus? 


— das verrate ich nicht! Geht hin und laßt 
Euch das Rezept geben und viele andere bau! 
Wenn wir alle die uns zum Abschreiben zur 
Verfügung geſtellten Rezepte und Brofhliren 
ausprobieren, jo werden Are) ſeſtrengen Haus⸗ 
tyrannen nicht mehr über die Eintönigkelt der 
Koſt zu brummen haben. 


Die Rue grohe 8 105 aller Hausfrauen 
iſt unſere Kleidung. Alle wollen wir nett 
und adrett ausſehen, aber koſten ſoll es möglichſt 
wenig Geld und auch wenig Punkte. Wie man 
aus einem Flicken noch etwas Schönes machen 
kann, aus Altem Neues, das will uns die Be⸗ 
ratungsſtelle verraten. Schon wenn man IH 
das anlprehende Schaufenſter anſchaut, begreift 
man, worum es geht. 


Auch in allen Fragen, die mit der Woh⸗ 
nungseinrich tun, e en, bes 
tät man uns gern. Es ift beſtimmt für jede 
Hausſrau ein Vergnügen, ſich die gediegene 
und ſchöne Ladeneinrichtung im modernen Stil 
anzuſehen. Auch in dem anſchließenden Raum, 
in dem geſchloſſene Kurſe von zehn bis wölf 

jerfonen 1 nden follen, wird ſich die Haus⸗ 

ou wohlfühlen. 

Aber auch unſeren Männern und Stroh⸗ 
witwern, bitte lachen Sie nicht, will die Bera⸗ 
tungsſtelle helfend zur Seite ſtehen. 

Das Kapitel Ungezieſer bekämpfung 
ift ſicher ſowohl für Hausfrauen wie für allein 
ſtehende Männer gerade bei uns in Litzmann⸗ 
ſtadt von großer Wichtigkeit. 

Gehen Sie alfo hin und fragen Sie, Fragen 
Sie, man berät Sie ſchnell 1002 gern. Kea 


Großer Erfolg unlerer Sicherheitspolizeil 
Raubüberfall in der Pillauer Straße aufgeklärt 


Vier Räuber nach Feuergefecht feftgenommen / Zwel Banditen ihren Verletzungen erlegen 


Durch umſaſſende Fahndungsmaßnah men und [hnellen Zugriſſ konnte die Kriminal 
polizei den am Sonntagmorgen, dem 25. Auguft, in der Piflauer Straße in Lihmannſtadt 
ausgeführten frechen Raubüberfall auf die Familie des Kaufmanns Mahlich aufklären 
und bie Hänber, die wiederholt auch wegen Raubes vorbeſtraſten und bewaffneten 
Schwerverbrecher Anton Natajiki, Joſeſ[ Morzinfki, Franz Domanſti und 
Joſeſ Brahacz unihäblih machen. Bei den Genaunten handelt es ſich um 25 bie 
30 Jahre alte Polen, die ſämtlich in Litz waunſtabt wohnhaft find, zuletzt aber flüchtig 


Wie bereits berichtet worden iſt, waren vier 
Räuber unter Gewaltanwendung in die im 
Erdgeſchoß gelegene Wohnung des Kaufmanns 
Maßlich eingedrungen. Der 20 Jahre alte Erich 
Maßflich, ein Hilſspolizelbeamter, der ſich auf 
die Räuber gestürzt hatte, war durch einen 
Piſtolenſchuß ins Geſicht niedergeſtreckt worden. 
Auch auf den Wohnungsinhaber ſelbſt war ge⸗ 
ſchoſſen worden. Die Räuber waren dann unter 


Trennung der Polen von den Deutſchen 


Bevorzugte Behandlung der Deutſchen in der Straßenbahn 


Ab Sonnabend, den 31. Auguſt, werden für 
die beulſchen Fahrgäſte der Straßenbahn und 
ber Zufuhrbahn bejonbere Grleichlerungen eins 
Fl ne endlar Wehrgile Treigehattes 

N ir deutſche Fahrgäſle freigehal 
werden. Das Betreten dleſer Räume durch 
Polen iſt nicht geſtattel. 

Nu ber Straßenbahn können Polen bei Zi 
gen mit Beiwagen nut noch die Beiwagen be 
nützen. Bel alleinfahrenden Triebwagen ift jer 
wells der vordere Teil nur für deutſche Fahr⸗ 
gäſte, die über die vordere Plattform ein- und 
ausfteigen, ber hintere Teil nur für Polen, die 

die hintere Plattform zum Ein⸗ und Ausſtel⸗ 
gen zu benuken haben. 

(uf der Juſuhrbahn ift, genau wie bei der 
Straßenbahn, bei Zügen mit Belwagen det 


Triebwagen nur 
n de en Fuge 
en eilt en ahr, en 
Se 2 ale ift 
geſtatlet. 

Bei den Beiwagen und den mit Beiwagen, 
fahrenden Triebwagen der Straßenbahn wird, 
wie bisher, nur Hinten eingeltiegen und vorn 
BR unten ausgeftiegen. Zur Erleichterung 
‚er Abſertigungsarbeit des Schaſſners iſt dieſe 
Anorbnung zu beachten. 


Die ER haben ſtrenge Anwelſungen 
erhalten, die Beftimmungen über die Trennung 
der Polen von den Deutſchen e 
Durch überfihtliche . in a · 
den wird auf die Neuordnung hingewleſen. 


für Deutfhe. Bei allein ⸗ 
wird die 2. Klaſſe 
kei ehalten, Die 

jolen nicht mehr 


Mitnahme von 1920 NM, Bargeld unerkannt 
entkommen. 

Der Aufruf in der Preſſe an die Bevölkerung 
um Mitwirkung bei der Bekämpfung der Räu⸗ 
ber ift auf fruchtbaren Boden gefallen. Der 
Kriminalpolizei wurden Hinweiſe gegeben, die 
der Aufklärungstätigteit nützlich waren. 

Am vorgeſtrigen Abend wurde auch in der 
Gegend der Spinnereiſtraße eine größere Bahn 
dungsaktlon burchgeflihet. Hierbei fliehen Bes 
amte bes Raubdezernats auf der Strahe auf 
bie, belden Räuber Morzinſtt und Domanifi. 
Es entſpann ſich ein kurzer Kampf, in beſſen 
Verlauf Domanjti von mehreren Kugeln ges 
troſſen und Morzinſti durch einen Kuleſchuß 
verletzt wurde. Domanlfi iſt ſeinen Verletzun⸗ 
gen erlegen. 

Kurze Zeit darauf konnte auch der Banden. 
führer Anton Natajffi in einem Wohnhauſe 
aufgespürt werden. Er [hof ſoſort auf die Be⸗ 
amten. Das Feuer wurde erwidert und Nas 
tajſti hierbei tödlich verletzt. Das vierte Ban⸗ 
deumitglieb, der Räuber Brachacz, wurde im 
Berlaufe der Nacht bei Jeiner Geliebten, in 
deren Wohnung er untergeſchlüpft war, exmits 
telt und ſeſtgenommen. 

Welche Raubüberfälle auf das Schuldlente 
ax Räuberbande kommen, wird zur Zeit 
no 


eprüft, 
a u Über Ratajffi, Morzinſti, Doman⸗ 
ih und Brachacz und deren Anhang Angaben 
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logar, jo viel „wackere Helfer“ gefunden zu 
haben. 


Am 30. August am Fabrikbahnhof 


Das Ausheben der Luftſchutzgräben gab den 
Polen willtommenen Anlaß, gegen Veuiſche 
auszuſchrelten. Die Tatſache, daß ſich ein Deuts 
ſcher nit an den Luftſchußarbelten beteiligte, 
war Grund aba um ihm ſeine Wohnung au 
demolieren und ihn unmenſchlich zu mißhan⸗ 


deln. 

Am 30, Auguſt bekamen wir in ber Schrift ⸗ 
leitung der 1 Preſſe“ eine Aüffor⸗ 
derung des polniſchen Sournaliltennerbanbes 
zugeſtellt, uns an dem Ausgraben der u . 
grüben am Fabrlkbahnhof zu betelligen. * 
wußten genau, was das zu bedeuten hafte. 

inter dieſer freundlichen Aüfforderung verharg 
ſich HELLEN) die Hoffnung, uns nun einer 
„jtaatsfeindlichen Gesinnung Au überführen. 
Run, den Gefallen, uns il ich verprügeln 
10 laſſen, wollten wir den Polen doch nicht fun, 
it nahmen daher e te Spaten und gin⸗ 
en auf den Fabrikbahnhof, um uns an der 
ftlon zu beteiligen. 

Die polniſchen und jübiihen Sournatiften 
waren in einer gezwungen guten Stimmung. 
Sie erzählten ſich gegenſeltig Witze über 113 
„ausfidhtslofe zuge eulſchlands“ Und vorſuch⸗ 
ten auch 1 5 urch einmal mit dem Spaten 
uhr Glüg. Intexreſſant war es bei pie, Ges 
legenheit, die „Urbeitswut“ ber 195 chen 
Iournaltften, bie übrigens 50% der ges 
jamten Schar ausmachten, a beobachten. um 
tändlih zogen fie ihre Röcke aus, ſtrelſten 19 

le Hembsärmel hoch, ftahen den Spaten in die 

Erde und — begannen ſich ungezwungen zu 
unterhalten. Von Zeit zu Zeit warfen fe wies 
der einmal einen 1 0 voll Erde hinter iM 
Die glühende Hihe bewirkte I: bald, 80 en 
EDEN) Journaliſten, obwohl fie nichts 'aten, 
er Schweiß in großen Perlen an den 1 
Geſichtern ſtand. Das war für fie ein felbftvers 
ſtändlicher Anlaß, in die nächſte Gaſtſtätte zu 
gehen und ein paar Glas Bier zu trinken, 


Mobilmachung A 

Plötzlich — es konnte gegen 14 Uhr gewefen 
ein — entdeckte einer der Graben 105 einen 
Mann, der 5 e, grellrrote Pla⸗ 
kate an eine Li raßfätıre klebte. Es war die 
oͤffentliche Mobilmachung aller Männer 
von 21 bis 45 Jahren. Die Stimmung hatte 
auf einen Schlag umgeſchlagen. Die größten 
Optimiſten wurden angeſichis dieſes Uberzeu⸗ 
t Beweiſes für den Ernſt der Lage nahe 
enklich. Wie auf Verabredung zogen alle wie⸗ 
der ihre Röcke an, obwohl die Aebelle eit noch 
nicht um war, und zerſtreuten ſich. Ein Jude 
verſuchte einen Witz zu machen: „Auf Wieder⸗ 
88 1 Einige andere Juden lächel⸗ 
en ſäuex! be 

Der Anfang vom Ende eines wahnwitzigen 
Staates war getan. * 


Aeimat und Front 
Betriebogemeinſchaft gedenkt des DAR. 


ER dem 820 eben sem 24. Hr df. ſtatt⸗ 
gefundenen Beirſebsaus 
krumpffabeik Adolf Rudi At 0 RICH, 25 


6. ien, 
Haus ber Sihmannfläbter Bürgeridühengiide würde 
Beier en der Branl Miro Beete 
en der Front durch Beltichsführung 
und Geſolgschaft gefammelt. N 4 


machen? Es wird beſonders darauf hinge we 
fen, daß Mitteilungen aus dem Publikum fireng 
vertraufi 47 elt werden. Mitteilungen 


erblttet die Kr! e e Lihmannſtadt, 


Buſchlinſe 152, Naubdezernat, Zimmer 160, 
Fernruf: Lißmannſtabt 100/00, Hausanxuf: 64. 
— 272 


Hier fpricht die NSDAP. 


Ortsgruppen 4 und 8 
Wie bereits bekanntgegeben, findet am rel 
909 dem 90, August, im Saal der ehemaligen 
lcharmonſe, in der S 20, eine 
undgebung ftatt. Es ſprſcht Reſchsred.⸗ 
ner Pg. Carſtens aus Hamburg. . 
kermit ergeht an alle Woltogenoffen bet, 
Aufruf, im größten Ausmaße an ker undge⸗ 
1000 teilzunehmen. Die Plätze milſſen 
19.30 Uhr eingenommen fein, . 
Das Erſchelnen der Polftiſchen Leiter, her 
Walter, der Warte, des NS. Frauenwekkeg 19" 
wie der Führer der Gliederungen der Par. 
Fr dem Bereich beider Ortsgruppen t 


Nes. Drtsgrup: 
Heute, Freitag, den 3M Auguſt, um 
Uhr, verfammeln ſich alle en» und. 


I 7 

N 

walter im Orts; bac Dane Str. 
Mi, 


18.30 
Blog · 


Erſcheinen iſt 5 
A er k. Ortsgruppenamtslelter, 


10. Ortsgruppe, 

Am Freltag, dem 30. Mul, um 10.20 W 52 
verfammeln ſich die Politischen Leiket, DIE en. 
männer ber 17 0 und die Walter der N 60 
auf dem Sportplatz der 90 in ber 0 
straße 7 (früher Ludwhig⸗ Grohmann Stra ii 
ur Ausbildung. Pünktliches Erſchelnen, * 
Pflicht. ier nent 1 
Achtung! Neg. Motorfturm 21/M 
Ich Torbere hiermit alle Mines des an 


im 

Sturmes auf, am Freitag, deim 50. d. 0 w 
U iu erſchelnen. 

. e Wees 


91. 
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Freitag, 30. Auguſt 1940 


Osorkow 
Urlaub in Schlöſſers Werken 

L Wie wir erfahren, wurde der Betrleb 
in der hiefigen Schlöſſerſchen Baumwollfpinne⸗ 
rel eingeſtellt, um der h lr Urlaub zu 

jewähren. Die Fabrik wirb ihre Täligleſt am 
»Erbtember wieder aufnehmen. 
Achtung, Partelgenoſſen! 

1, Sömtliche im Kreisgebiet wohnenden und 
tätigen Barteigenoffen aus dem Alkreich haben, 
foweit pas bisher noch nicht 900 J 18 fi 
unter Vorlage ihrer Narteiausmels apiere, for 
1185 anzumelden bel ber Dienftftelte ber 

ra 17 0 Lentſchütz, in Oſorkow, 
Lenſſchilgerſtrahe ö, Immer 8, 
Das Schulamt wieder tätig 

J. Der Schulrat des Kreiſes Lentſchütg 
Ohlendorf 7 von feiner Dienftreife zuriick 
gekehrt und hat ſeine Tätigtelt wieder aufge» 
nommen. 

Aus der Pollzeichronit 


L In der Racht wurde in elner hle en 
Fabrit ein RUE uelog Tom 
wendet wurden 5 Treſbriemen, IN ? Meter lang 
und 50 Millimeter breit, und ein Treidriemen, 
8 bis 9 Meter lang und 05 Millimeter breit. 
Die Hiefige um wife le Kommandantur⸗ 
Bf, 1. 110 um Mitteilungen. — Auf dem 
Biefigen enmazxkt forderte ein junger Mann 
don einem Bauern 5 Reichsmark, well ſich an 

Nuhrwerf des Bauern keln 0 
und kein Namensſchlld befand, Der Bauer ieh 
9 0 1 Bee Bier, 1 N 
muten zu tun zu haben, Erſt ſpäter ſchöpfte 

er Verdacht und erſtaltete nel . Die poli; 1 
lichen Ermittlungen führten zur Feſtſtellung des 
Täters. Er wurbe in Cihmannltadt ins Ge 
ängnis gebracht — in angeblicher Moligets 
eamter ging auf ben Hühnerkauf, „Kraft feines 
mies“ verltand er es, billi einzukaufen; er 
zahlte nicht nur den neforber en Preis, ſondern 

m außerdem noch ein Hu m ohne Bezahlung 
mit. Der Belrüger wurbe feitgenommen, 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Seite 7 


Axmann an die Jugend des W arthelandes 


Großappell der HJ, in Polen / Durch den Warthegau nach Kutno zum feler 


Geftern nachmittag fra} der vom Führer 
kürzlich neuernannte Reichsjugendſührer Artur 
Axmann in der Gauhauptſtadt des Warthelan⸗ 
des eln. Nach einem Beſuch beim Gaufeiter und 
Relchsſtatthalter war für 20 Uhr eine Kundge⸗ 
bung in der großen Meſſehalle angefeht, auf der 
der Reſcheſugendführer zu breitaufend deulſchen 
Jungen und Mädeln ſprach. 


Die Rede des Reichojugendſührers 


Der Bolm hege lünen grlßte die Jugend, 
die den poluſſchen Terror durchgemacht hat, ne» 


ben ihr auch die Jugend aus dem Baltikum’ und 
dem Neid, Daß er in ben 17 % au gekom- 
ichen Pflicht 


men ſel, 10 8 58 195 der bienft 
allein, ſondern bedeutete für ihn vor allem eine 
Sache des Herzens. Kein anderer Gau bat fo 
rohe Aufgaben au bi wie der 1 au. 


orge darum, ben Gau wesentlich beutid 
zu erhalten. Darum foll auch die deulſche Sur 


ulanmenwadhlen, ohne 
Uber eigenen." got 


bu 

fett 

wiebergewonnen wurde. 

ment 

0 0 e d 

pieli 

15 dude 
au bes 

ſehht der aller⸗ 

t ſteht, ſei es 

ührer 


er Heimat, von wo aus dle jungen 
bren⸗ 


die Erfolge ihrer Älteren Kameraden mi 


Vor der Pofener Muſikwoche 


Von unserem ständigen Posener pm.-Mitarbeiter 


Wenn die hinter uns legenden Poſener 
Aileen die auf mehrere Früh und 
Mitſommerwachen verteilt waren, recht we⸗ 
entlih ben ten bedeutenderen deut⸗ 
hen Muſtkeräften bie Gere jenheit zu einem 

m Start in der neuen Heimat bieten, da⸗ 
Ait aber 750 das Konzerkleben der Gaubaupt⸗ 
at ankurbeln ſollten, 0 teht nun mit der auf 

. geit eptember angejehten 

Löfung einer noch 

her: Einer äußerlich ans 

preenben, mbalttich gelungenen Werbeſchriſt, 

te mit dazıı 17 01 das Dan vorzubereis 
13 


ende Geleit⸗ 
Ban: vorangeſchickt: oben Im 


oben immer 
Immer eine deutfche, 


Kin 9 5106 

rieg n 

Nendet, und dennoch ollen al Ki te im Sen 
45 

Nau! 


Landeskuſturwalter 
in de 


n 
Fut die Mu 
ir und Schwert würben bie Herzen der deut⸗ 


fen 
8 
80 ler enbli 


zauhauptſtadt die er! 
ber das Abi ſändige Mufikleben im Warthe⸗ 
end feinen mutigen Auftakt finden oll. 
Aues ſpricht daf Ur, daß, das immer reger wer⸗ 
einde beuifhe Kultutſchaffen Im Gau At t ſchon 
ne Wich ann 1 0 8 bid er 93 5 
nge angeknüpft werden wird. Der deu 
I oil nmlich iſt als Kernſtüc der Ente 


um aufzufallen, bie in Stadt und Land 
Ri het 


* 
een 

5 115 die, mie intmer, fo gerade auch 
porn 


. 

11 

1g b. hr 7 den. ü 

e 11 15 

. . 
oſchade, 


Schma 
et du nennen, in der unteren Hilfe Anke 


Im 


hier aber befonders Frau 


Wiler IR auf das Männerdoppet de 
KH nem 5 75 zu nennen 0 Miaw⸗ 
. Gebrüher Stenzel, aalen 8 Me. 
tauer, Gteinertspon ‚eumont, Satobir 


betonte ee nicht miſſen will. Das 
eine ergänzt eben ſelt je er. das andere. Die 
Mut 9 05 nicht zu ent als i 
Kraftauel! aufgefaßt, iſt zugleich ein all⸗ 
meln verftänbfihes und ach verbindendes 
lement. Das Intereffe hierfür At in Mofen 
lebhaft und rege. Am 1. September 1930 bes 
gann der glorreſche 5 Bie der blipartig das 
ange g Land Im Osten ins Reich zusilds 
ihrte, Die Mufikwoche, genau eln Jahr date 
auf beginnend, kann wohl auch als würdige 
Gedenkſeler der großen Ereigniſſe gelten. 


Die ſeierliche Eröffnung iſt am Vormittag 
bes 1. September im ſchonen alten Poſener 
Rathaus mit anschließender Turmmuſik eines 
Bläſerkorps der Quftwaffe, während am Abend 
das vom vormals Dorpater Proſeſſox Jog. 
Paulſen geſchaffene und diesmal auch gelei⸗ 
tete foſener, Siuſonſe⸗Orcheſter Beelhoveng 
5. Sinſonſe in CMolt, ſein Klavſer⸗Konzerk 
G:Dur op. 58 und Wagners Melſter 
[pier bringt, Die darauf U ans bieten 
Merktonzerte in W 'tieben, leder ber 
Wölfe, nämlich Volts. und Kunftlicher im 
deutſchen, ruffiſchen, 27 0 en, italteniſchen 
Urtert, Duft des, Barod, dieſe joe: weniger 
pon naueigenen, afs mehr von (Di ten, nämtich 
ber Here neun „Alte Munt Berlin“ Burns 

tt, ferner einen Klavferaßend (Bach, Bir 
anf, Brahms, Grin, Arenaty), 0 Mus 
ft bes Poſener Bach⸗Chore, einen ohart⸗ 
bend, ein Orgel, Konzert Mit drei ausübenden 
Künſtlern, ein geches Milftärkonzerz, geipielt 
vereinigten Militärkapellen! de 
1 mit chronotogſſcher Marſch⸗ 
folge vom 15. Jahrhundert Bis zur Gegenwar 
zum Schluß aber elne feſtiſche Waller, 
mufie auf dem Schwanenwelher Roſen⸗Gol⸗ 
häferfptel und Nymphentanz am 

ſſer und Beleuchtung bes Sch 


nger⸗Bor⸗ 


Neumann, Schwarmon Scheller 
Über von ae Bat 


und Schröder⸗ 
er vom 


elta, been Paaren ala färkftes anzu⸗ 

(eben it. 00 “ nicht beurtellen, Gerade Im 

eee kind beſonders ſpannende Kämpfe zu 
Alen. 


ern. 
Im Senäten-Donpet lelen n. a. 
ei N. Iohn-Steinert, Shepaar Jaalſch, Chepanzt 
de wild tan 5. Sohnmon Sche ed Tab 


Banden Grapping-Blamned. 


uberben werben ein Senforeneinzel, ein ms 
a and eine Troſtrunde Im Wrännersinger 


geſplelt. 

Die Weisſplele gaben Donnerstag nachmittaf 
ben ſechz Mlähen der Tennis melee 1018 15 
5 ., Mat Im vollen Nee egennen. 

Mit Raaſſcht auf vie Witterung werben die Tells 
15 Heesen, pünktlich anzutreten und gegebenen ⸗ 
falle bie Turnlerleltung (ernvul 16469) an une 
Tilen, Die Spiele beginnen nahmlians um 1b 
De ring wird auch vormittags ab D uhr ge · 

0 


orbuldlich 
at, che Tennisplätze 


nsgemeinbe L ber. fell 
ei ee e 
A e, Wie, Im. Sefenendot, vertan 
e der MINE Der Stadtvermallun, 
dann ine neue Anfags geschaffen, vie 
BEER. manner a 
io hatten u polmifdher 9 
wohnenden Stabtdeamten‘ en 55 unis 


Word 


to 
Kell 


U b a 
EIN vi, Pisten 
durch die, 
N Austen 
zarks legen nun jede e is ge. 
in o viel a 


daß auch, 805 
allt werden Ann. 


nender Antellnahme verfolgen, Alles aber vers 
danken wir dem Genie Adolf Hitlers. 

Heute vormittag wird Neihsjugenbführer 
Axmann die Dienftjtelle der Gebletsführung bes 
1 wo ihm die verantwortlichen Mitar⸗ 
beltet und Mitarbeiterinnen der Gebletsführ 
rung und der Poſener Obergauführung vorge⸗ 
ſtellt werden und wo bie Leiter der einzelnen 
Urbeitsfelber im Gebiet über die Tätigkeit ih⸗ 
rer Stellen Bericht erftatten werden. 


Der Neihsjugenbführer verläßt alsdann die 
Gauhaupiftadt und tritt eine Reife durch ben 
nördlichen Teil des Warthelandes an, die in 
Kutno endet. In Zire, Kreis Birnbaum, wird 
der Neihisjugendfilhter das Lagergelände 15 
tigen, in Ditoswalbe das Fandlahrlager filr 
Jungen, in Eſchenhaln die Gebſetsſührerſchule, 
in Scherendorſ, im Kreiſe Schroda, ein Mädels 
dienſtlager, ferner das Landiahrlager in 
Kieſchdorf bei Gnefen, wo ſich vletzig Li h 
mannftäbter Jungen aufhalten. 

Am Zreltagabend iſt der Reichsſugendführer 
in Hermannsdad, am Sonnabendmorgen beſich⸗ 
tigt er eln Landbdlenſtiager in Bellau bel Less 


lichen Abfchluß des Freiheitsmarfches 


den wird das Ehrenzeichen erhält jedoch am 
Sonnabend nur ein Teil der Jungen und Mäs 
del, die ſich im Volkstumskampf verdient ge⸗ 
macht haben und denen das Abzeſchen zuſtebt. 
Den anderen wird das Abzeichen zu einem ſpä⸗ 
teren Termin üerrelcht werden. 

Mit der Kundgebung in Kulno beendet der 
Nelchelugenpführer feine Neife durch das 
Martheland, die Übrigens dle erſte größere 
A Artur Azmanns nach feiner Ernen⸗ 
nung . 

Den Abschluß der Foſerlichtelten in Kutno 
bildet am W n Jg eine Kundgebung, 
auf der Gaufelter und Rei hoſtatthalter Arthur 
Greifer ſprechen wird. 


Der Aufruf des Reichsjugendführers 


Dein EN in bie Gemeluſchaft des Groß 
deulſchen Reſches it ſchwerer und leidvoller 4 
weſen als ber Meg irgendeine anderen Telleg 
der helmgelehrten Jugend unleres Volkes. Die 
unſichtoaten Fahnen, die Deinen Kampf um 
deutſches Ae in dem künſtlichen polni⸗ 
ſchen Stoatsgebilde begleiteten, find vom gleis 
chen heiligen Tuch, da⸗ den Kämpfern des 9. Nos 
vember voranteuchtete, das Herbert Mors 
Zus und Horft Weſſel dem auferſtehenden 
Deutſchland vorantrugen. Jugend im Warthe⸗ 
gan zu fein, heiht auch eine kämpferiſche Lebens⸗ 
aufgabe für alle Zukunft beſihen. Es heißt be⸗ 
zeit fein, wieder Wurzel im Boden zu fallen, 
mit beiden Fühen auf den weiten dern bes 
Ditens zu ſtehen in dem unerſchlltternichen Glau⸗ 
ben daran, daß dieſes Land für alle Zukunft 
feinem dentſchen Blut erhalten bleiben muß. 
Stark genug gegen jede offene und gegen jede 
unſichtbare Überfremdung ſteiht Ihe auf altem 
deutſchen Kulturboden, der wie kein 
Land des Reſches nach einem nigantiihen 
kulturellen und iptliſgteriſchen 
Aufbanwert ruft, durch dag lich unſer na⸗ 
tionaffogialiftifhes Zeitalter ein Denkmal Tcht, 
mit dem es auch auf dieſem Gebiet durch Jeine 


anderes 


ie die Bewunderung der Nachwelt ges 
win 
Jugend des Warthegaues! Deine Wie 

wird an deu verſchlebeuſten Plätzen des Arten 
ſchen Feſtlaudes neltanden haben. Du biſt die 
erfte Generatiom, die ſeſt und verwurzelt 
in ber neuen Heimat, die Deine Eltern 
durch ihre Arbeit und durch ihr Opfer ſich aufs 
bauen, anſwüchſt und erzogen wird. In der Ein ⸗ 
heit Deiner Jugendbewegung mögen ble nallle⸗ 
ichen Verſchledenhelten, weiche die von überall 
bergerufenen Bewohner biefes Gaues milbeins 
gen, aufgehen und zum Genen ber Gemelufhaft 
eingeordnet werben. Wie wir im Reich nicht ge⸗ 
ſragt haben, ob ein Junge von armen oder reis 
chen Eltern ſtammt, fo werdet Ihr nicht ſragen, 
ob einer aus dem Baltikum, aus Rommern oder 
aus Mitteldeulſchland kommt. Ihr ſeld die Ju⸗ 
gend bes Warthelandes, eine nato nale, 
Italiſtiſche Gemeinihaft, das Syfegel⸗ 
bild unſerer neuen nrohen Zeit, auf die Ihr bes 
fonders ſtolz fein kannt, ba unter Euch die gro, 
ben Märtyrer der voltsbeutſchen Jugend weller⸗ 
laben, ein erzicheriihes Vorbild und ein Gleich⸗ 
nis für die Treue zu Volk und Reich für alle 
Zelten unſerer Geſchichte. — 2 


Tages nachrichten aus Kalisch 


Lehrerkonſerenz 

J. Am vergangenen Mittwoch fand in den 
Räumen der deut A Boltsihule eine Konſe⸗ 
renz ſämtlicher Lehrer und Lehrerinnen ats 
dem Stabts und Landkreis Kalſſch unter Vorſig 
der Schulrals Pg. Dreßler ſtatt, auf der ver⸗ 
a päbagogifhe Fragen behandelt wur⸗ 
en. 


Perſonalwechſel in der Stadtverwaltung 

1 Der bisherige Leiter der 00 en Ver⸗ 
wal hung, frember Grunbftilde, Oberft, tinfpeke 
tor Tröß, ift aus den Dieniten ber Stadt as 
liſch, ausgeſchleden, Oberflabtinfpektor Tröß 
lehtt in 1 Tearfänbife Heimat zurüd. Zum 
Leier der ftäbtlfchen Verwaltung fremder 
Grundftilde iſt Oberinfpeftor Knievel beru⸗ 
fen warden. 

Aufgaben und Erfolge ber Kriegsmarine 

Aber obengenanntes Thema U in der 
Aulg der Oberſchule Fregatten kaptän Ing. 
Meißner. Un nd von Tonfilmen unters 
richtete er die Yuhdrer zunächſt über bie aufs 
bahn in ber Kriegsmarine. Fregattenkapitän 
RG deine dann in den Tonflimen, wie es 
in dleſem Kriege möglich war, durch die Zur 


256. „Rapid“ — Woſtſportveteln Eihmannſladt 
Am kommenden aa treten ſc der 
zapld. fi bes 
pi Verein Ae auf dem Gportplaf 


er Rubolfspehrstrale gegenüber, Diele Beiden 
ele en e del 50 hr e Spiele ger 
tefert. ie erinnern bei RSG, „Rapid“ an daz 
Kürafich Nattgefundene Fuhbafifnier gegen die Ds 
teiebsmannfeaft art, Noullean n. Eo, das file 
ie „Napidler“ mit einem ‚sten enbele. Die 
Boie bes NG, „Rapib“ zeigte dei dieſem 
Spiel eine gute Gefamifelltung. 

e Muswahlmannihaft des Moftfnortvereins 
umannfabt hat zwei. Ihrer 


Bloberigen 085 die 
biefem Sem mendang, Ban mameL Ind, Gin 
mann 
rein gegen die abet Anart, Nou 
can u. Co, und ere bisles Fruhbaitt tet 450 
um, Bellen jpielte die Yuswahlmannihaft des 
ofipörtvereing egen die SM Rannſchaft und 
verlor daeſes Spiel 6:0, 

Die Unariifsreihe des geg, „Nanib“ hat in 
tHrem Spiel gegen die Metriebomannfhaft Agart 
Dewiefen, daß Ne purch ihr weites bie on 
[inet dem gegüeriſchen Tor ſehr gefäbriſch werden 
1h Ein Er Iun Knargeitagene Angriff iſt nur 

wer aufaubalten, 
dg am Mammal Bam um 16.90 Uhr auf 
dem Gporiplahı an der Ie 0 aachen Strafe hatte 
ben Bu allipiel NSG. „Rapid dhe dle 
uswahlmannihait des Moltiporivereins ſehen mir 
mit Intoreffe entgegen. U. 


F der drei Wehrmachtsteile zu den 
toljen Erfolgen zu kommen. Jetzt, da die 
Stültengebiete Norwe⸗ ens, Dänemarks, 1105 
lands, Belgiens und die Nord, und Weſtkülſte 
Sranfreihs von deutſchen Streitkräften bewacht 
und geihüht werden milſſen, find die Aufgaben 
der Kriegsmarine noch gewachſen, 

Dank dem Tonfilm „Schiff Gorch Fog 
lernten bie Zuhörer und Zuschauer die verſchle⸗ 
denen Typen der deutſchen Krle ace kennen. 
Es wurde gezeigt, wie bie 6 1900 es Nach⸗ 
wuchſes unlerer Sl vor zich geht, wie hie 
Kriegsmarine gegen Polen eingefeht und wie 
bie Hafenfladt Dani wieder deulſch wurde. 
dum Schluß führte der Redner folgen es aus: 
Wir treten ſeht zum Endkampf an. 9 
Plratennallon muß nledergerungen werden, das 
init ein freies Europa enſſteht, das der Garant 
Ar einen dauerhaften Frieden fein wird. Bel 
iefem Cuptampf gebt es um Sein oder Nicht⸗ 
fein — Deutfhland aber mirb fienen, 

Beraubung und Bedrohung Bo sbenriher 

Der am 28. September 1911 in Konin gebor 
rene Urbanſerſti an Im September 1030 
Berfehlungen gegen 
kommen alten, Su 


e ihm ein an jehlich 
aan 
are 
euten, halte er den Mo ksbeulſchen 
8 e E Awang den Mann unter 
t der cen feine Arbeit auf 
dem en, mit ihm in feine 
e Zu, gohen, die Militärpaplexe vorzu⸗ 
weifen und ihm ein Fahrrad aussufie ern, Der 
Angeklagte wurde vom Kallſcher Son) ergeriht 
wegen fortgefehten ſchweren Raubes mit einer 
Iuhthausfirafe von 10 Jahren belegt. 


Konstantynow 
Kreloſparkaſſe arbeitet Bereits 
Am Montag hat die neuerrichtete Reben ⸗ 
pweigette ber e ele ee ed 
Nu eu a oil lat 12 ihren Ges 
IMäftsbetrieb aufgenommen Die tünbung 
entſprach einem lange vorhandenen Bedürſuls. 


An unfere Poftbezieher! 


Aus organiſatoriſchen Gründen 1 
möglich, die nach dem 1. 9. 40 erſcheinenden 
Nummern unferer Zeitung nachzulleſern. Soll⸗ 
ten Sie das Be; Hui für den Monat Seplem⸗ 


es nicht 


ber noch nicht bezahlt haben, fo bitten wir Gie 
beingend, baofelbe heute noch Ihrem Briefträger 
auszuhändigen, Rur dadurch Ift Ihnen auch fir 
ben Monat September eine pünktliche und zu⸗ 
verläffige Sleferung unſerer Jelkung durch bie 
Volt gewüßrleiſtet. 

Lihmannſtädter Zeitung“ 

Bertriebsabteilung, 


in 


ur noch die 


Wirischaft der L. Z. 


Hochbetrieb auf der reichbeschickten Textilmesse „ 


Grosse Käufe in Leipzig — Reiches und vielseitiges Angebot 


Die Leipziger ek an 


weniger als 817 Aussteller beteiligten, war 

eitrigen rag eine ununterbrochene Ex⸗ 

Hin ers an den erſten 

0 110 herkſchte auf der e eln Be⸗ 
mfan, 

Am britien Tage 


jerie, Bejon! 
ttieb, wie man ihn in dleſem 
ren nicht m fe erlebt hatte. 
ext begann ſich ber 5118 
nähern, ohne daß das Geſchä 
eingebüßt hätte, 


ſchen 


dem 
ft an 


wollen un! 


ſtark gekauft, 


9 11 5 0 
e wurden in Damenftzümpfen 


Ihäf 


Hoffen ſehr 


lonnten ihre Wünſche, 


nicht beſrledigt werben, 


Zellwolle und Kunſtſeide waren in Grohaus« 
jewann den Eins 
ruck, daß dieſe Faſern die Wolle und die Baum⸗ 


An en vertreten, und man 


wolle weiter 1 t haben. 
war die Spezlaltype der 85 


U „ 
ehr ſtarkes Intereſſe zeigte ſich 
gel Il 5 ae 
ſaumwollſtoffe wurden von Nord, und Sild⸗ 
ausgezeichnete Ausfuhrge⸗ 


getätigt, bes» 
ſelchen war der Abſatz von Wäſche und Wache. 


ut. 
et ernsthafte beugen bildete die große 
Mehrheit der Meſſebeſucher; guch die einge 
derten Gebiete traten als Käufer auf; f 
da fie früher nicht in 
Deutſchland eingekauft hatten und über keine 
nich dale verfügten, in den melſten Fällen 


bei it 
i ar Bis 


beiden filr 
feit Jah⸗ 


Normalen zu 
Lebhaftigkeit 


für bie beuts 
bebrudte 


en. SH) 


Beweis, 


lies 
ſtellich 


hatte. 


tür] 
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ie) 


lich teich und mann, 
Zeztilinduftrie Ihr 
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Gewebe verwendet wird, die bisher aus Baums 
wolle hergestellt wurden und das Dura⸗Flox⸗ 
für ehe die Verwendung von Flox⸗Zellwolle 
ſchwere techniihe Gewebe; man A 
daß Kunſtſeide heute praktiſch auf allen exdenk⸗ 
lichen Gebieten Anwendung findet; ſtarkes Ins 
tereſſe ertegten die Viltra-Spinnlunie und die 
rohe 100 Spezial⸗Zellwollen der J, Far⸗ 
lich wurden auch die verſchledenen 
Phrix⸗Wollen gut beachtet. r. 


War das Angebot an Robftoffen außerordent⸗ 
jaltig, jo ſtellte die deutſche 

nnen einmal mehr unter 
Es wurden ſehr ſchöne Gewebe und 
Gewirke, Strümpfe und andere Textilwaren, es 
wurde Bekleidung und Teztilgalanterſe in vers 
zeigt, und die ausländie 

ich außerordentlich befries 


wirrender Auswahl 
100 Kunden zeigten. 
igt und kauflen viel. 
einzelnen Ländern waren beſonders dafür dank⸗ 
bar, daß der deutſche Erzeuger in großem Maße 
lich dem Geschmack ihres 


Am letzten Meſſetage Ließ fü 
11175 des Geſchäfts auf der Tertilmelje nas 
ich noch nicht abihäken, Es ia 


Der Relchsbankauswels 
Rai 

vom 23. Yuguft 1040 

in ln und 

zen weiter auf 


hat ſich die 


und. S. 


Tionen AA, Der Dedungsbeftand an 


villen beträgt 77 Millionen AA, Die Beſtände ber 
Neihsbant an Reutenbankſchelnen ftellen ſich anf 
'ilfionen AA, diejenigen an, eh 

die ſonſtigen Akt 


04 


auf 282 Millionen . un 


dem Auswels der Deutſchen Reichsbank 


Schecks, 

12953 Millionen & vermindert, 

Im eln, einen betragen bie fees an Wechſeln 
wech Towie gen Meihelhahmenleln 10 192 

Millionen RA, an Lombarbforberungen 20 Millioe 

nen 2%, an bedungsfähigen Wertpapieren 51 Mil 

Ionen Aut und an jonftigen Wertpapieren 420 Mils 


Gold und Des 
japierma| 


va 


auf 1678 Millionen RAM, Der Umlauf an Reicht 


banknoten hat ſich weiter auf 12107 Millionen 4 
Die ſtemden Gelder werden mit 1648 


ermäßigt. 
Millonen 4 ausgewielen. 


Blelitzer Textilindustrie in Leipzig 


re wie In Breslau ift die Blelitzer, Textil, 
induſtrie auch auf der Leipziger Herbſtmeſſe 


eiche 


offenbar 


‚om empfind 
Bas ene, Been 


daß alle ftllfiegenben Fabrilen und pie Einrichtun“ 
en unbenußter Lagerhäufer 


zart ſollen. 


Vor einiger Zelt waren zwi Deutſchlant Ib 
ben Noc udn Schweden, e a 
land — eln da geführt worden, die das Er. 
Bi: hallen, da 


. 


Hi 


Deut 
fe in erhöhtem 

ſollen dieſe Beiprehungen mit den no 
pierinbufttien wieder aufgenommen werden, 
zwar handelt es ſich um weitere deutſche Käufe, 


England auf der Schrottsuche 


Der Mangel an Schrott mags ih in England 
1 ic Semenldar, 


Aus dem Generalgouvernement 
eee 


jaggons Le 
Der 


ellte ſeſt, 


eröffnet werden. 
— Nich 


nubten 
ſchau würden 
tragten des Difteli 


und Abfällen aller Ur 


Die Einkäufer aus den 


üblitums angepaßt 


Ein 
Be Toren dann ausgeſchloſſen. 


aber anzu⸗ 


orwegen und Finn⸗ 
daß dle 
nächſten Tagen um 


EIER aus Slandinaplen 
I., Lublin. Deut 


bezog, Ni 
a e 
und 


vorgeſchobenen Poſten 
albar! jebenfalls hat 


unpsminifterlm angeordnet, Bel h mit der Heimat 
verschrottet werben ner, hal im 


enſt ein. 


18 
Ihritten haben. Gie dll 
miüffen volltommen geſund fein. 

Bewerber milſſen mindeſtens 


fol, 
Bohren) talt führen oder das 


milſſen der NSD 


ufellten, während ber I 
te Beihilfe beträgt wäh 


Jahre dauerk. 


Anwärter einen Unterhal 


zum auß 
zum auß 
nannt. 


Belzufügen find zunächſt: 


gefertigter Lebenslauf, 
b) ein Lichtbild, 
e) bas letzte Schulzeugnis. 


Die Stadtverwaltung Lihmannytadt 


ſtellt zum 1. Oktober 1940 


Dienſtanfünger 


5 den gehobenen Gemeindeverwaltungs⸗ und Sparkaſſen⸗ 


Die Bewerber 


müffen der deutſchen Volksgruppe angehören, mindeſtens 
jahre alt ſein und dazlen das 90, Lebensjahr nicht 
ſen gerichtlich nicht beſtraſt und 


ber. 


den Nachweis über den er⸗ 


reihen Beſuch von 6 Klaſſen einer anerkannten höheren 
bſchlußzeugnis einer vollaus⸗ 
ſeſtalteten Mittelfhule oder eines als vollausgeſtaltet aner⸗ 
anten ae e an einer Voltsſchule befihen. 

AR. oder einer ihrer Gliederungen 2155 
ren und die Gewähr dafür bieten, daß fie jederzeit rilck⸗ 
los für den nationalſozlallſtiſchen Staat eintreten. 

Die Dienſtanfänger haben elne zweijährige Lehrzeit abs 
e eine Unterhaltsbeihilfe erhalten. 
rend der dreimonatigen 
A 30, —, danach bei zul edenftellenden Leiſtungen im er] 
Dienftjahr AM 50,—, lin 2. Dienftjahr 2 

Bei Eignung wird ber Dienftanfänger in den Vor⸗ 
bereitungsdlenſt übernommen, 
Bewerber mit dem 
ren Lehranſtalt oder einer höheren Handelsſchule können ohne 
Lehrzeit ſoſort in den Vorbereitungodienſt übernommen were 


Sie 


robezeit 
en 
jahr A 00, — monatlich. 


der in der Regel drel 
0 mis einer höhe⸗ 


en. 
Während der . erhalten die ledigen 
1 saufhuß von Mm 115,— 
monatlich, die verheirateten von monatlih, Ar 175,—. Nach 
Abschluß des Vorbereltungsdienſtes haben die Bewerber eine 
abzulegen, nach deren Bestehen wird der Anwärter 
erpfanmäßlgen Gtabt« bezw. Sparkaſſenfnſpeklor er⸗ 


Geſuche find zu richten 
an den geren Oberblüegermeſſter von Litzmannſtadt 


a) Ein vom Bewerber ſelbſt verfaßter und handschriftlich 


Nähere Auskunft exteilt das Perſonalamt der Stadtver⸗ 
waltung, Adolf⸗Hitler⸗Straße 114, J. Stock. 


Litzmannſtadt, den 25. Auguſt 1040. 
Der Oberbürgermeiſter 


— Perſonalamt — 


zum Verkauf von Baracken ge⸗ 
ſucht. Anfragen erbeten unter 
M 700 an Sachſenland, Leip⸗ 
zig OL Univerſitätsſtraße 18 


mit Wintergemilſe beite! 
werden, daß im Frühjahr eine ordüungsgemäe 
Beſtellung erfolgen kann. 4 
lungen wird die Nutzung der Flächen dur, 
Abteilung Ernährung und Landwirtſchaft im 
Amte des Chefs des Olſtrülts Warſchau ohne 
Entſchüdigung an andere 


Lublin ift die öftliäfte 
ſtädte des Generalgouvernemente, Der kuf 
len Betreuung der Deutfhen, die auf wesen 

n, kommt beſon⸗ 


Warſchau. Amerikaniſche 
o len. Die amerktanſſche 
0] Bean! hat wieder in I 
jensmittel nach War au, geihldt: 

ransport kam über Genug nach 
und wurde vom Polniſchen Roten Kreuz in Zus 
fammenwirkung mit dem Deutſchen Roten Kreuz 
an die Bevöltexung verteilt, 

r. — 20 neue polniſche Lel 

theten. Für die Warſchauer polniſche Bendle 
lerung werden von den Stadtbehörden 20 Leih. 
1 5 7005 in verſchiedenen Punkten der Stabt 


tgenutzte Landflächen. 
Die Eigentümer aller unbebauten und bisher 
landwielſchaſtlich oder dei der 
lächen im Bereih der St. 

>) Unorbnun, 
tchejs für die Stadt Wars 
ihau ae bieje Flächen von Unkraut 
1 10 ſäubern. 
it oder fo bearbeitet 


r. — Die Berforgung 


Bene Herabbrüdung der Preſſe für Lei 
huhmaren wird von der Zentrale eine groſſe 
Aktion eingeleitet, bie 


Dienft tu 


ders Bedeutung zu, denn für fie i 
jerbindung zu 
ef des Distrikts Lublin, Gouverneur Zör⸗ 
Laufe ber vergangenen Monate 
mancherlei in dieſer Hinſicht für die Deutſchen 


Kleine Anzeigen der 4. &. 
Vertreter 


Bel Zuwiberhande 


Perſonen vergeben. 
inſpruchsrecht gegen dleſe Vergebung iſt 


lic olge haben wird, 

reife hau; lo ich für Schuhe in den 
0 eles zurückgehen werden. 

100 Bud 


er vier 


Hilfe 
omiffion for 
ter Zeit 150 


arlchau 


Biblio 
len 


richtet. 


nicht ge⸗ 
abi war 
des Beauf⸗ 


faängn, 


‚Sie ſollen 


die 


hot 


ſetan, Auf feine e hin hat nun die 
Kblellung für Volksaufklärung und Propaganda 
im Amt des Diſtriktcheſs in Lüblin eine 
Buchhandlung eröffnet: Es enſſpricht der beſon⸗ 
deren U abe dleſer Buchhandlung, wenn 
auch Zeit 


Aus den Oftgauen 


WuW. Bromberg. Drei polniſche Be» 
ft erihtet. In Bromber; 
zei polniſche Mörder, bie das Sondergericht 
vox einiger Zelt zum Tode verurteilte, 


tiften 


hin 


Ar. 240 
eutſche 
165 

und Tageszeitungen feilhält. 


wurden 


inge⸗ 


s handelte ih um den gelährigen 


s geholt un) 
baten erſchleßen ſaſſen. Arafcewifi mißt. ſandelte 
in Thorn einen 80jährigen 
sten und Fußſtritten fo ſchwer, 
kurz darauf ſtarb. 


e am Blu 


anlaß 
An mehrerer Deutfcher, wobe! 


belter Franz Kitol aus Gollub, den 86j be 
Viehhändler Arafcewiti aus Lublin und die 
jährige Witwe Wladiſlawa Nowickt. 
atte in den erſten Septembertagen drei vere 
aftete e he 


Kikol 


aus dem polniſchen Ger 
e dann durch polnſſche Sol⸗ 


eulſchen mit Fäu⸗ 

daß der Greis 

Die Witwe Nowicki ver⸗ 
tonntag_ die Verſolgun, in 
ein 


ſchwangete Frau bis zur Bewußtloſigkeit 
geſchlagen wurde. 


Wu w. Marienwerder. Berkehrgunſall. 


mit Leder. 


olitſt 
andlung. 
U . 

turel⸗ 


ft es am Halden. 


Derfekte Köchin, 


Wirtſchafterin, 


(des 


Stenotupiftin 


file fofort oder jpäter ge ſucht 
Kreisbauernſchaft Sieradz 


weibl, fnelle Malhineicrels 
berin für 
fofort geſücht. Areie Dienftmoh« 
nung wirb gestellt, Ellangebote 
unter 4005 an die L. Jig. erbeten 


Buch 


perſel. 
to fofort gelu 
wohnung. — Ellangebote unter 
4694 an die L. Jig. erbelen 


uf 1 bie 2 Stunden glich fril 
ober Abends zur Inltanbhaltung kel 
ner Wohnung lach beiierer Herr 
e 


Angebote unter 4007 an die L. 8. 
Zuſchneiderin, moderne, gewandte 


unter 4702 an die 


deutſchſprechend, für 
1 0 hut. erh 
Richter, $\ 
Adolf⸗Oltler-Straße 80, 
Adolſ⸗Hitler⸗Straf 


Vahnhoſſtrahe 20 


Bürokraft 


lenftftelle in Olortow 


für ſchriſtuce Arbelten 
Emil Treuſeldt, 


halter 


für nr In Ofor⸗ 


Freie Dienft || Rinberfräufein mit 


8 Jahre) geſucht. 


garn A. G.,, abel 
nigsbacher Straſſe 81. 


räuleln oder Fran 


ſofort geſucht 


Htefige Fabrik ſuch einen 


olin, ab ſofort für deut⸗ 
obehaus 2.50 Näheres 
. Zig. 


die alen e d 


0027 L. . eee 0 


mannftäbter Zeitung, 
e 275, Il. 


Heinrich Scheven, nta, Zell: 


Pförfner 


Bewerber, die etwas gon Tifhferel, 
ae e ‚ober bergl, ga dan 
4708 an 


aushalt 
zellen bel 


IT ober 


Junge gebildete Dame 


ſucht 


Bug, Kunst, u. Muſtkallen-Handlung 
Leslau, Rubolf-Heh.Gtrahe 2. 


einwands 


freiem Deutſch zu 2 Kindern (Bu, 
Schriftliche 


Geſuct e Angebote unter 4606 an bie 

feucht u. 2. Ztg. erbeten. 10844 
Organist Ei 

tele a Garten und 100 [Mehrere Schachtmeiſter oder 
kart Anjangogehalt, — Wespen Vorarbeiter, deuſſchſprechend, 05 

Pl. Gerhardt, Belchaow, Kr. Laſt | jofort geſucht. Zu“ melden bei 


‚abt, 55 


K 
10942 


Rehrer(in) der deutſchen Sprache 


Nüpere Angebote mit Vergütung unter (Baltendeut OR er auch Let⸗ 
W. tif verſteht) geſucht. Angebote 
unter 4701 an die L. Zig. 10925 


Bli Schnelbergeſelle ann ſich melden. 
robeamter Latente 17 u , 000g 
mit Buchführungskenniniſſen und [Maſchineſchreibkraft Hafbtägig 
Wafginejhreiben, d. N 
vote Sprantenuin rh | Beim: abends gelacht, Dr. Aut 


ring, Adolf⸗Hitler⸗Straße 145/25. 


deutſchen 


Deutſche, bei gulen Bedingungen für das 
Mltreſch geſucht. Angebote unter 4667 an die 
Litzmannſtadter Seifung. 


Inſerieren bringt Gewinn 


Junges Mädchen 
oder Frau 


mannftäbter Zeltung. 


Stenotypiſtin ſucht Aben 
ligung. Angebote unter 
die L. Ztg. 


— 


Fabeitlokal, 225“ 10, mit 
räumen, geeignet aut 
rage, Land und dergl. 
mieten. Angebote 

an die L. Ztg. 


Elegante 
Kllchenbenutzung fofort 
mieten. Angebole unter 
die L. gig. 

Möbl. 9. 

au h ohe 188, 


von 0. 


immer, freundlich möbl. 
‚er, in anltänbigem Haufe, 
junge deutſche Beamtin mit oder 


ohne Koft zu vermieten. 
ſtraße 242, W. 9. 


Möbl. Zimmer an 2 b 


Damen zu vermieten. 


horſtſtraße 25, W. 95. 


len, insbe) 
Im Schulkreis Sanok, der in der 
von Üktainern bewohnt iſt, gab es 
ukrainiſchen Schulen. Die 
hat hier nun das Schulweſen von Grund au 
neu aufgebaut. So gibt es heute neben einer 
deutſchen Schule in der Stadt Sanok im Kreife 
186 ulrainiſche, 109 polniſche Volksſchulen, eine 
ukrainiſche 
Gewerbeſchule ſowie 10 Kindergärten. 


2 Palfachleule 


Deutſche, übernehmen nebenberuf⸗ 
lich fümtl. techniſchen Atbelten. 
Angebote unter 4690 an dle Lit⸗ 


Größeres Lokal 


o dee dg cl vermielen, 


unter 4709 
10930 


Komſortzimmer 


Immer zu vermieten, 


aus Marienwerder eingeliefert wurden. 
Wagen ift vollſtändig zertrümmert worden. 


L. Sanol. Ausbau bes A eng. 
Das e olen 
tes Geb! 


Intereffant nehmen, daß ſich ſehr günftige Ziffern ergeben Der Lederhandel und dle U von Leder ier MWerkehrsunfall_ bet 
loß⸗Zellwolle, die für werden. ur Werarbeltung wurde jet In einer in Mare 5, 
im 5 Zentrale für Lederver⸗ 1 
reien. © rauch zufammengefaht, Die Kuürſchner find ver, ſache fu 
vertreten, Es If alles daran fell worden, um pfl Ai das ſerkiggeſtente Leder der Zentrale ahrt 
auch dieſe grobe Ausſteflung erfolgreich zu beftehen überweſſen, die die Verteilung an dle Schu⸗ ſaſſen wür 
ade and der Bart er Stoner ehren elk ehren n kane vornimmt; Die Verforgung mit faden anden barunter aich 
e zo gleilier pikmem Zransmilfiensrienien wit auf biefelhe Mei 
von der Lederzentrale überwacht und geregelt. 
Papler-Besprechungen mit den Nordländern er, und 


Sn 


oxtb 


bbeihäfr 
4689 an 
10897 


Neben: 
für Gas 
au Here 


mit 
zu, vers 
4709 an 

10945 


m. 22 
10887 


ſau⸗ 
an 


Moltte⸗ 
10926 
jerufstät. 


Scharn⸗ 
10914 


imm, 
i Stine, oder 1. Oktober 
ft 


forderte zwei Todesopfer, Ein ſchwe⸗ 


Pantendorf an der 


Skraßſe Graudenz—Marlenwerder forberte zwei 
Aus bisher noch ungeklärter Ur⸗ 
r eln Perſonenkraftwagen in voller 
genen einen Baum. Von den vier Ins 

en zwel ſoſort getötet, während bie 


Fahrer, mi 


ſchweren Verletzungen ins ftäbtiihe Kranten⸗ 


Der 


war für die . ein belſeb⸗ 
dem ſie ihre Unterdrückungs⸗ 
Minderheiten betreiben konz 


jonbere gegen Deuilhe und Ufrainer, 


auptfache 
ſaſt ae 
delliſche Vermaltun, 


ildungs⸗ und eine ukralniſche 


Mietgefuche 


gut möbliert, für. 
e. 
t, Angebote unter 4692 en 
le L. Zig. 10005 


F 
Möbl. Zimmer (ein aber zwei) 
mit Pe en letken fu 
ice Deutſcher. 
et 4700 an bie L. Itg. 


Angebote un, 
10024 


Relchobeamtet ſucht möblierte 
2-3: Zimmerwohnung 
mit Küche und Bad, Evtl. Wohnung 


nee Ae . bie 
Uymannfäbier gig. unter Nr. 4088. 


Fir Rehisonwaltspraris 


2:3 Bilroräume 
entf, 2 weitere Wohnräume 
MSN EN a a 
1 he 
4 an bid etc Sig. 


Ladeneinrichtung zu verkauſen, 
Aae e 51. Zu beſichti⸗ 
gen von 


7-19 Uhr, Eckladen. 


Wir haben noch ſchöne, grohe 


Karpfeubrut 


abzugeben. Gutoverwultung Plasten 
Ruf Diutom & 


Die neuen Formulare 
für -nokgeiliche 
An, und Abmeldungen 


find in der Druderei 


Kismannitädter zeſtung 
Abolf⸗Hitler⸗Straße, Hof, 
parter lints von 8—13 
und 15—18 Ahr zu haben 


Siilchpreis 5 Nl. 


W 


Statt Kar 


Elvi 


Joſef Bernd 


ter 9a 
Si 8e 
1 be 


Ru Sana 


Jernruf 


ſtellut 
Mr Spine 


Jupaber 
Nomannjtap; 


Rr. AU 


wen 
| — —ͤ— Badetabletten, Badesalz | Amtliche Bekanntmachungen chekanntmacungen 
| Nach langem, ſchwerem Leiden verftarb am 29, Au⸗ 
Saw ilch Gattin, unfere Jeryensguie Miller Erhebung der Bürgerſteuer vom Arbeitslohn der Stadtverwaltung Kidman ſladt 
Ein ‚gie chwiegetmutter, Großmutter, Schweſter und Tante in den eingenliederien Ollgebieien Anmeldung zur kaufmänniſchen Verufsſchule 
14 Ab 2 di Unſten Berorb: ur Eins 
50 Aulda Ehrentraut e. Se ge eng en Pu ee 
ieberien ei n vom 2, Febru y . 
1 05 geb. Schönroch . f, . Meisner Ser e be . e . Mat 
. 4 mi 8 ET ei Ulniſters des Innern bes 
im Alter von 68 Jahren. — Die Beerdigung finde am init, def eb 1. Geplauder Bl ber ge Sta Allranufani au ei efäutpfthigefe, nom 
Sonnabend, dem 31. Auguft, um 16.90 Uhr vom Maus 2 Ale een e eee ee e Kiel. e e den Len eee 
oleum aus auf dem ebangelſſchen Friedhof in Par de Miene Würperiteuer einzubehalten bat, een l, ad wage deutihen männlihen und weib 
fanice ftatt. DROGERIE Yin eg Je "nen Gtnsenete u, Map, elde Beutigen männtimen und, meibte 
. In tiefer Trauer: ee 0 Verlegen, iR. die. aufe Sedrlinge Barüher bing ie un edi ung der 
zergericht Die Hinterbliebenen E. G E N 8 2 Seite, 4 Dan de angegebene buen e lan, len ne Mig e ver belle 
90 5 bade den 2. Hay 00 Eon: Vor: du Pr, | min Zr BE si a a Fa er I 
en Urs 2 5 führen. 0 ehüngeberechlſgen un etrießse 
N less u. Sohn A. 5. (0 führer find verpflichtet, dieje Supenbildien ee 
he 9 e eee 15 Wen ve an We ee, Reigokatihatter u 12 eee 
at | Su a e e 
drel ver⸗ — — — — tember 1040, In det Zelt von 8 bis 13 0. mitt 
en Ges Glas, u. Gebäudereinigung Veröſſentlchung und 10 bie 18 Ahr nahmlilags et andelstchee 
ſſche Sol. Dankjagung 2 Melbepftiät der Santinenbetzlehe anftalt, Bandagen ba 18, qu aalen ie Beſchel⸗ 
l dale | eg de 90 1 5 ö Blitzblank zur Wirtihaflogruppe 4 275 und Beherbergungs« ee die deuſſche Woltszugehörigteit iſt mile 
er un U jenen e N 
0 | elsetzung unſerer leben Helmgegangene en Dan r Str. 50 Auf Grund des Griafles bes Nahm, vom 10. 4 Lihmannftadt, den 2. August 1940, 
it ner, E M f Ko f Ber a ee e bee Der Oberbliegermelfter 
ang reinigt 1 0 171 Aal ebe in die e Schul, und Kulturamt, 
RE mma Marta Köpke un | e e e 5 
ano kai „ Men lo Badmännifhe Ausführung. umgemanelt Kenn Diele, Ya 50 e Pollzelberorbnung 
0 * om! . ten ge⸗ 
14 srmieen Daben, dee Daran Mer d de e l , ⏑⏑—— 1RCHER al Auz Grhattung meriofier re ge e 
In 5 0 kühlenden Werie in ber ei und am Grabe, den Mitar Gelläto und Körpermallage II bie enigen Unterneöiner und Unternehmungen an, die, ſür den Bereich ber Gtadt Glhmannftadi nach 5 5 
in ſchwe⸗ 1 eltern bes K. 1 ½ der Fabeſtiellung und en ea. den 1 ohne cee ewerbomählg zu befreiben, aul nung durch den Reglerungspräſidenten folgende os 
an ber Sanfer, der e von Gtiffer u. Bleilhowitl joile den Ella Iljina ain de e e e l und. Seteänte| e Ren 
er" rr | ER HEE n BuSc Ho au 1 ut ana 
% noller n tus) Wohtarte Selen eben, Baufanttnen, Werofantinen le. le au ji um.) And fofort von Unkraut Au lde 
Bier du | ud, Wolttarte Beule ui ie , I are an a: 3 Aalen One as a 
wirt e N . einen 
neu 105 A nen, i 5 1086 5 e 20 Me 1009 rue 10 e 1 — 
len ⸗ . en, er, „ of ni er! es au) en angten, I" 1. 
en. Her Statt Karten Willy And Bekanntmachung S bab 15 ‚sch Yin! Wegeteit bis zu deilen k, enden Straben. Dam 
1 5 ily Anders Die Vermatung der MB, der Baum || mitglieder Gpelfen und "Weitänte zum foforligen 3 2 f 
| woll, und Gumniimenulaktur vormals Verlehr an Ort und Stelle abgeben. Bir bie Beleltigung des Unkrautes ist der Eigene “ 
Tea Mu N erbinand Göldner, e ede And. Tolhe Beirtehe, In vegen ante, Meflper ober Tonltige ga ung eee 
ue Elvira Anders, geb. Chriſtoph e ae , vu ee (u 19 mit, Genchmlaung e Grundfüds Berlin. 
rüdungse dl um ee b falten Gpeifen dere b in denen fein Wa. 5 
ey fonts Vermühlte dee e 2 wap Falle Hen ae le Selber nee die Se nge ie eee 
Ukrainer. IofefeBerndt-Erafe 10 20. Auguſt 1940, die gh N a für Weirlebe, die pete uud Getränte 115 Berordnung angehen af und . 
ae NOCH de e erde a da ere fe en Den been ale g ab dbb cher e d 
ee 8 8 9. 70 1 ge die Kulloierung en ale Ber BUN nahen Malen Tann ale feltinung, dez 
H 0 
dee Saatraps e e e Di Funds Mill denne en Rufen Der e Aenkreehe 
iu Kast Dr. Lembke je e 36. A Bu gebergungeotierhe at 5 werden. sa 
I “ uf at 1 10. 0 5 
10 eine I Janetzkl Hochzucht t san en een der ib. aer beg e 10 11 a he Fe ritt mit dem Tage der 
kralniſche j Wint 2 und eee e, Siofen, Sihmannftabt, den 28. Auguſt 1940, 
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Arnine U 
Die Geſchichte Bi An Sar 


Quis Teenter ber viele terndeutf he Stoſſe den beullchen 
Menschen -Iehentte, gibt im diefen ereignioreiren Wert 
einen neuen Bewels feiner grohartigen Geltaltungstunft 


Spielplan der Kihmannftädter Filmtheater von heute 


Für Jugendliche uber 14 Jahre erlaubt 


„ Fut Sugendiihe erlaubt 


Casino ed 


Luts Trenker 


in Eruſt v. 
Der Feuerteufel 


Europa 
Shlageterlizahe 2U 


Drei Väter 
um Anna 


Deli 
Bulotinie 125 
Der Weg 
zu Iabel 

Sonntag auch 14.80 
In allen anderen 


Kater 
15.30, 17:84 19,90 Ur, 
Sonntags auch 13.30 


Corso 
Langemarditr. 24 
Mann 
für Mann 


Roma 
Deeritraße ba 
Spiel im 

Sommerwind“ 


Verlangt ö 
in allen Gaſtſtätten 
und Hotels die 
Litzmannſtädter zig. 


Schul- | 
Kino-Apparat 
der Firma Zeiss, 


für Normalfilm, fast neu, 
mit Motorbotrieb, 110-220Volt 
billig zu verkaufen in Firma 
Bruno Butschkat 
Litzmannstadt 
Adolt-Hitler-Strasse 118 | 
Ruf 188.60 | 


Reng Deltgen, Lena Norman, 
lpſtein in 


Die 8 Codonas 


Adam 9 
Die Altdeutſche Weinſtube 
! im 
hotel Savoy 


habe ich ſeit heute um die 


Burgunder Siuhe 


erweitert ' 


Der Großfilm 
der Bavaria 
mit 

Zuis Trenker 
Maria Holzmeifter 
Fritz Rampers 
Erich Ponto 
Claus Claufen 
Hilde von Stolz 
Franz Herterich 


Spielleitung: 
Luis Treu ker 
Mull: 

Dr. Giuſeppe Becce 


Jugendliche Uber 14 Jahre zugelaflen 


Die beulſthe Wothenſchau 


Zägti: 160, 18:0 unn 2080 Uhr, 
önntags auch 18,00 Uhr 


CASINO 


Komm. Verw. 


der yairberihm 


Ein 
Varlote-Fllm 


roger Film, der jeden Interessieren wird. Ein 
rollen Ausmaßes, eiue mitrolßende Schau 
über die letzten Jahrzehnte der internationalen 
Zirkus- und Varlete-Geschichte 


ben adstentrubve 


Der neue Spitzenfilm 
der Tobis 


Rene Deltgen 
Lena Norman 
Ernst v. Klipstein 
spielen die 8 Codonas 
Ferner wirken mit: 


Annelies Reinbold 
(die berühmte Lillan Leitzel) Pie au 
Harald Paulsen Ei a. 
— inzelgeng 
ormuları 
Spielleltungs am 
Arthur Marla Rabenalt B. Jah 
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Rönig.delnzih-Etrdo 
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die neueſten Ereigniſſe 
der Zeit 
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Derkäufe 
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—— (Ä —ÿ— 
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Pale, u verkaufen. Angebole 
unter 4008 an die L. Zig. 10907 
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Peking » 1 reinraſſig, 
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oologiſche Handlung, Lihmannı 
abt, Tannenbergſtr. 7. 10021 
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vielgerähmte BOLS-BAR 


nder vergnügter Abend! 


SCHROTT 
METALLE 
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tauft fändig 
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Schrott und 
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bel 


Litmannſtüdter zeitung 


Litzmannſtadt, Adolf ⸗ Hitler Straße 86 


Derloren 


Si forte ber elektrischen 
ſizang wo tr Aeta 
ewſka, Erzhaufen, Lindwurm⸗ 
weg 181, verloren. 1092| 
ingerabbrud auf 
den Namen Frafcziſzer Becki, 
Dorf 10 Amtsbezirk Ka: 
liſch⸗Land, verloren. 
Ausweis mit 1 auf 
den Namen Michael Mielczarek, 
Dorf Biſtupice, Kreis Källſch, 
verloren, 
Unmelbun 
. un; 
lubinfti, Danziger Stra 
verloren, 


a 00 


40, Arbeiterin, 
Grilſen, verloren, 


ur polizeilichen Ein⸗ 
9 des ar Char 
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Zinmernann, 

62, verloren. 

Anmeldung zur pollzellſchen Eins 

3 Kari Der ER 
tat, Silawa, lac 

34, verloren, 10957 

Auswels der Deutihen Volks⸗ 

liſte der Agnes Adler, Moltke 
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Anmeldung zur polizeilichen Eins 
aue und Firmen ⸗ 
auswels des Roman Kowalczyk, 
Babenberger Str. 8, verloren. 


Anmeldung zur pollzellichen Eins 
wobnererfing der Marit 
Radbwicka, Gleſtitzer Straße 19, 
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Anmeldung zur polizeilichen Ein ⸗ 
wohnererſaſſung der Helene 
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ollzellichen ge 
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